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SrUM UM l ml MMag - Arrsgave . VerdrMeksie Zeftmg Vsvm
Szcpedttisn :

Hirtel - und Tammstraße - Ecke
nächst Saiserstr . u. Maritplad .
Brief » od .Telegr .-Adrefie laute
nicht auf Namen , sondern:
.Badistde Presse " Karlsruhe
Vezvgtpreis inUarlsrube :
Im Verlage abgeholt 67 Pfg .und in den Zweigexpeditionen
abgeholt 72 Pfg . monatlich .
Frei inS Haus geliefert :
vtertettShrlict ! Mk . 2 .40 ,Auswärts : bei Abholung
am Poftfckalter Mk . 2 ._ i
Durch benffincrräaer täglikb
SmalmS gwuggebt . M f . 2 .7 2.

Nummern 5 Pfg .Nummern 1# Pfg .
Anzeige « :

Die kolonelzeile !SS Pfa „ die
Aeklamezeile 7 «i Pfg . , Rekla-
men .a« 1. Stelle 1 Ml . p. ietlc
■9«t Wirderholmigkn fcttiffefiet
"er bei Nicht- mhaiw - g bei Zieles , bei
ftidjHtdjeij Letrriimngen iud >bei # tm .

wrlei , außer « rast »ritt

General -Anzeiger der Nefidenzstadt Karlsruhe und des Grsßherzsgtums Baden .
®fi|F~ Nnabhänaige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "VW
T ~ ~

l
~

T TT Wöchentlich 2 Nummern „ Karlsruher llnterhalttmgsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich
♦ £ Nummer „Nah und Fern " für Wanderung und Reise , Spiel und Sport , monatlich

wUUUl ' A ' UUi ^ yi ♦ 2 Nummern „ Courier "
, Anzeiger für Landwirtschaft , Garten - , Obst- und Weinbau , 1 Sommer -

1 — und i Winter - Fahrplan und i illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .
Täglich 16 bis 40 Seiten . Weitaus gröhte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .

" WB

Eigentum und Verlag Bort
FerZ ». Thier «,arte »
Chefredakteur : Aldsrt Herzog .
Verantwortlich für allgemein «
Volittk und Feuilleton : Ulttm»
Rudolph , für badische Politik ,
Lokales , bad . Chronik und bw
alldem . Teil : ll . gr .hr. o. Seck« '
dorff, für den Anzeigenteil :!
A. Kinderspacher. sämtl . in

Karlsruhe i. » .
Berliner Bureau: Berlin W i «,

Kefarnt - Aufcag « ?

46000 Ernpl.
je 2 mal wochentags , gedr« kß
auf drei Zwillings - Notation »«
Maschinen neuesten «Shstrat »
In Karlsruhe und -mchste?
Umgehung allein über
Oi "Z soo

Abonnente « .

Nr . 31 . Telefon : Expedition Nr . 8K. Karlsruhe , Donnerstag den 20 . Januar 1916 . Telefon : Redaltion Nr , 308. 33 . Jahrgang .

Dom Krieg .
Vm mtlllidien AWichWlch

Englischer Bericht .
AUJUB. London , 19. Jan . ( Nichtamtlich . ) Bericht aus dem b«i-

tijche« Hauptquartier : Wir liehen gestern bei Frieonrt eine Mine sprin¬
gen und zerstörten dann einen großen Teil der Verschanzungen des
Feindes . Durch die Explosion und unter dem darauffolgenden Artil¬
leriefeuer litt der Feind beträchtlich .

Die Bestattung der Opfer von Lille .
--- Berlin . 20 . Jan . Im .Merl . Lok .-Anz .

" berichtet Karl Ro »-
irer üb« in« Bestattnng der Opfer in Lille aus dem Großen Haupt -
quartier unter dem 19. Januar : Heute fand die feierliche Bestattung
der Totei statt . Kauz Lille strömte hinaus zu dem unweit des Schau .
Platzes des Unglücks gelegenen Gotteshaus . Auf etwa 15 flachen
Wagen , die mit Blumen reich geschmückt waten , harrten die Toten
ihrer letzten Fahrt . Vor den Särgen standen die Vertreter der
deutschen Behörden . Sie hatten große Trauerkränze mitgebracht .
An ihrer Seite standen die Spitzen der französischen Behörde « mit
den Hinterbliebenen der Toten . Nach der Einsegnung gaben die
Vertreter der deutschen Behörden , auch auf dem Wege zum KirMos
hinter den Särgen schreitend , das Geleite .
Der Divisiouschef von Nancy seines Postens

enthoben .
- Genf , 20. Jan . Wie der „Verl . Lok.-Anz .

" von hier er-
fährt , berichtet der Lyoner „Progres "

, daß der Divifionschef in
Nancy seines Postens enthoben wurde , weil er eigenmächtig
nach dem Einschlagen der ersten deutschen Geschosse die Stadt
verlassen hat .

Frankreichs Measchenverlvste .
— Paris , 19. Jan . Die „Frkf. Ztg .

" meldet von hier : Die
iranzöfische Regierung hat sich , wie der „Figaro " mit Bedauern
feststellt , immer noch nicht entschlossen, die Liste der gefallenen
Soldaten zu veröffentlichen . Sie hat jedoch wegen Bewilligung
von Witwen - und Waisenpenfionen und der Regelung des Nach-
lasses der Gefallenen die Budgetkommission der Kammer über
die Verluste der Armee unterrichtet . Die Kommission hat sich
nicht für berechtigt gehalten , die Verlustzahlen in ihrem Bericht
wiederzugeben , aber sie hat eine Anzahl von Zahlen mitgeteilt ,
die an Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig lassen . Ans diesen
Zahlen ergibt sich , daß die Zahl der Kriegsinvaliden ungefähr
« ne Million beträgt . Die Zahl der Gefallenen wird verschwie-
gen , aber die Zahl der auf die Witwen - und Waisen -
entschädigung bezüglichen Personalen im Kriegsministerium
übersteigt 18Ö0Q00 .

Aus Deutfch -Gstnfritm .
Erfolge in Deutsch - Ostafrika .

— Köln , 19. Jan . Die „Köln . Volksztg ." veröffentlicht
einen längeren Bericht ans Kilossa über die günstige
LageinDeutsch - Ostafrika . Danach habe« wir große
Teile feindlichen Bodens besetzt , darunter ein gro¬
ßes Gebiet im Umkreis vom Kilimandscharo ; ferner seien
unsere Truppen zwischen Englisch - Seki und der Ma -
gati - Bahn anf feindlichem Boden , ebenso südlich von Stx
fia « . Auch an der südwestlichen Grenze haben wir gröberes
feindliches Gebiet in Händen . Durchweg sei die milita -
r i s ch e Lage nnserer Kolonie glänzend . Die Berlnste
der Engländer seien bestimmt zehn - bis zwölfmal
s ch w e r e r als die unsrigen . Die bisherigen Erfolge gegen
die llebermacht der Feinde haben wir der vorzüglichen Unter -
stiitzung durch die Askaris zu oerdanken.

Der Balkankrieq.
Zur Waffenstreclung Montenegros .

Zu bei in den deutschen Stellungen der
Siidoogesen .

Berlin A>. Jan . Räch verschiedenen Aiorgenblättern
rief M* Nachricht von der bedingungslosen Uebergabe der
montenegrinischen Armee bei den deutschen Truppen in den
Siidoogesen großen Jubel hervor . Selbst die kleinsten Ortschaf-
ten hatten Flaggenschmuck in den Farben der Verbündeten an-
gekegt und in den größeren Orten spielten die Musikkapellen
Dazu liwteten dir Kirchenglocken.

Im ungarischen Magnat ? » haus .
2BT .S . Budapest , 20 . Jan . Jni ungarischen Magnaten -

hau» ergriff gestern bei der Eröffnung der Sitzung der Priifi -
dc»t das Wort , um ^nläßUch der jüngsten glänzende « Erfolge
iwt Armer auf dem Balkankriegsjchanplatz dem Gefühl der Be¬
wunderung und Dankbarkeit für den Beweis besonderen Hel-
deamuto Ausdruck zu geben , den die Soldaten bei der Erobe -

des Lowce» unter fast unüberwindlichen Schwier ^ teiten

mr den Tag gelegt hätten . Zugleich sprach der Redner tiefen
Dank nicht nur der Armee , sondern auch der Flotte für die über
alles Lob erhabenen Leistungen aus .

Dir wachsende Erregung in Italien .
TU . Lugano. IS. Jan . Die Waffenstrecku «g unä> die Friedens -

bitte Montenegros haben in ganz Italien eine gewaltige Erregung
verursacht. In spalteklangen Artikeln mit gewundenen Sätzen
drücken die italienischen Blätter Unbehagen , Unwillen und Mißver¬
gnügen aus . ' Der herrschende Grundgedanke läßt sich dahin zusam .
menfasse «, daß der Fall Montenegro » ran die notwendige Folge da-
von ist, daß die Berbandsmächte Serbien im Stich ließen . Italiens
Militürkraft reichte nicht «ms , um Montenegro zu retten .

— Lugano , 20. Jan . Die durch die Ereignisse in Mo« -
tenegro in den politischen Köpfen Italien » erzengte Berwir -
rung dauert , wie dem „Verl . Lok .-Anz ." von hier mitgebeilt
wird , weiter fort . Er herrsche die Anficht, daß die Diplomatie
des Vierverbande « versagt habe und daß die ganze Entente
die Schuld an den Ereignisse « trage .

Italienische « Dementi .
---- Lugano , 20. Jan . Nach eine« Meldung des „Verl .

Lok.-Anz .
" von hier , wird von italienischer Seite offiziös in

Abrede gestellt , daß der König von Italien nach Tarent ge¬
fahren sei, um mit dem Prinzen Mirko von Montenegro zu-
sammenzotreffen . Prinz Mirko sei überhaupt nicht nach Italien
gekommen.

Der Eindruck i « Paris .
— Paris , 19. Jan . (Frff . Ztg .) Der »Te « p s " schreibt in

se -nem heutigen Leitartikel zum Fall Montenegros : „Diese Tatjache m
ihr« ganzen schmerzlichen Wirklichkeit fügt eine Betrübnis mehr zu
den Enttäuschungen , die uns die militärische Aktion aus dem Balkan
bisher gebracht hat . Die Umstände , wnter denen sich die Besetzung
Montenegros vollzogen hat , beweisen , daß die serbische Lehre nicht
voMtändig verstanden worden ist , und daß in der Richtung einer
engen Verbindung aller lebendigen Kräfte der Alliierten vielerlei
noch zu tun übrig bleibt .

" Diese Tendenz müsse noch stärker betont
werden , wenn man im Rahmen des Möglichen den einzigen logischen
Schluß des Krieges , den die für ihre Unabhängigkeit kämpfenden
Völker zulassen könnten , schneller herbeiführen wolle . Der „Matin "
findet noch keine eigenen Worte zur Kapitulation Montenegros .

Der Bierverdaad und Montenegro .
— Wien , 20 . Jan . Wie das „Verl . Tagebl ." von hier er-

fährt , wird aus Mailand gemeldet , Italien habe ebenso wie
Frankreich nnd England seine Gesandten am montenegrinischen
Hofe zurückberufen. Die diplomatischen Beziehungen der West-
mächte zum Hofe König Nikitas würden demnächst abgebrochen.
Die montenegrinische Staatsbank wurde nach Cettinje zurück-
gebracht, wohin auch die Staatsbehörden znrückgekehrt find .

Eine neutrale Betrachtung .
^ Berlin , 20 . Jan . Nach der „ Köln . Ztg .

" schreibt ein
führendes dänisches Blatt , daß die Unterwerfung Montenegros
in Rußland schmerzliche« Eindruck machen müsse . Der Zar habe
seinen besten Freund ans dem Balkon im Stich lassen müssen.
Auch mit der Balkanhoffnung Ztaliens sei es ans . England
werde sich des Gefühls der Beunruhigung kaum erwehren
kommt .

Zur M ^ narchen - Znsannnenkunft in Aisch .
W .T .B . Sofia , ig . Jan . ( Bulg , Tel . Ag .) Bei der zu Ehren des

Besuch « Kaiser Withel « « in Nisch veranstalteten Parade über die ver¬
einigten Truppen zeigte der » aifer gaiq besonderes Znteresie für die
mazedonischen « bteilungen , ine zum größten Teil aus ehemaligen Par
teigäugern gebildet sind . Der Kaiser unterhielt sich mit jedem Ossizier
und jedem Soldaten und fragte sie , ob sie zufrieden feien , daß ihr Land
befreit sei . Am Schluß der Parade überreichte der Kaiser . wi<- bereits
gemeldet, König FeMnaud den Feldnmrfchallstab, wobei er auf deutsch
fagie , er sei begeistert o«n der Tapferkeit der bulgarischen Armee und
ihrer glänzenden Teilnahme an dem gemeinsamen Werk . Er bitte den
König , den Marschallstab als Zeichen des Denke« der deutschen Armee
anzunehnlen .

Der König antwortete auf bulgarisch , er sei stolz darauf , sein Heer
an der Seite des heldenhaften , ruhmbedeckten deutschen Heeres kämpfen
zu sehen uns sei überzeugt , daß ihr Zusammenwirken es beiden Ländern
ermöglichen werde , das zu erlangen , worauf sie ein Recht hätten . Er
werde den Marschallstab mit Stolz tragen .

WTB . Sofia , 19 . Jan . ( Nicht amtlich . ) Bei seinem Be -
snche in Nisch verlieh Käser Wilhelm allen selbständigen Trup -
pendesehlshudern und vielen höheren Offizieren der '» ul -
garischen Armee das Eiserne Kreuz . Ministerpräsident Rlidos -
lmvow erhielt das Erohkreuz des Noten Kdlerordens . der Chef
des Geheimen Kabinetts des Königs . Dobrvwitsch , der könig¬
liche Kommissar in Nisch Tsck̂aprasckziloff, General -Postdirektor
Stojanowitsch und . der Direktor der Staatoeisenbahnen Morfofs
erhielten das (£ijeäroc K^reuz zweiter Klasse, der Direktor der 1

Presse-Abteilung , Herbst, den königlichen Kronenorden zweiter
Klasse.

^ Berlin , 20. Jan . Au der Monarche «begegm mg schreibt dte
„föetmanio " : „Die Situation erinnert bis zu einem gewissen
Grade an Versailles , wo 1871 Deutschlands Fürsten auf feindliche «
Boden zusammentrafen , um den Grundstein zu unserem heutigen so
glänzend bewährten Gebäude des neuen Deutschen Reiches zu legen .
Möge von der Dauerhastigkeit dieses deutschen Bundes recht « el aaf
die deutlsch -bulgarische Zusammengehörigkeit fiberiv u .

"

Die Ereignisse in Griechenland .
Griechenland und die E « te » te .

W .T .B . Athen , 19 . Jan . Im Laufe einer Unterredung mit
dem Vertreter des „Renterschen Bureaus " drückte Minister -
Präsident Skuludis seine Ueberraschung über die Zweifel ans ,
welche die Ententemächte anscheinend bezüglich der Politik de»
griechischen Kabinetts hegten und sich in der Beschrank»«« d«
Einfuhr von Lebensmittel « und Kohden änßerten . Der Mini «
sterpräsident gab die nachdrückliche Versicherung , daß die gege» -
wärtige Politik Griechenlands vollständig aufrichtig und mit
feiner neutralen Haltung gegenüber den beiden kriegführenden
Gruppen vereinbar sei . Er sei überzeugt , daß dies die beste
Politik für das Land sei . Er erklärte , daß Griechenland weiter
neutral bleiben und seine Armee für die schließlich « Liquidie¬
rung intakt halten werde .

Benizelos ' Berräterarbeit .
T .U . Amsterdam , 19 . Jan . Wie hier verlautet , ist in Lon-

don eine Meldung aus Paris eingetroffen , wonach Benizelo «
mit der französischen Regierung zusammenarbeitet , um einen
Staatsstreich in Griechenland herbeizuführen . Nach einer Pri -
vatmeldung aus der Umgebung des griechischen Königs hätten
sich die inneren Verhältnisse in Griechenland dermaßen zugv -
spitzt , daß die Benizelisten zu einem Staatsstreich , der die Zu»
kunft Griechenlands entscheiden soll , bereits die nötigen Bor -
bereitungen getroffen hätten . (B . Z . )

Zur Versorgung der a b g e s ch n i t t e n e u
griechischen Truppen .

W .T .B . Athen , 19. Jan . (Nicht amtlich .) Reuter meldet
von hier : Es wird angekündigt , daß das 28 . griechische Znf ^-
Regt , wegen der schwierigen Versorgung von der bulgarischenGrenze zurückgezogen werden muß, wo nur ein BataillWbleibt .
Eine Kommission von hohen Beamten des Verkehrsministe -
riums reist nach Mazedonien , um die Möglichkeit der Berforg -
ung der griechischen Truppen mit Lebensmitteln zu untsv -
suchen , die sich an den Orten befinden , wo die Verbindung ?«
infolge der Zerstörung der Eisenbahnbrücke abgeschnitten sind.

Zur Verhaftung der Konsuln in Saloniki .
^ Bon der holländischen Grenze, 19 . Jan . Aus Athen wird der

„Morning Post" unterm 17. gemeldet : Laut einer amtlichen französischen
Feststellung sahen die Konsuln der Vierb -ind-nächt« in Saloniki ihre « et-
hastung voraus , wie sich aus den in den Konsulaten vorgefundenen
Aktenstücken ergibt . Unter letzter » befindet sich eine Antuiori der grie-
chischen Behörden auf eine Anfrage der Konsuln , denen mitgeteilt wurde,einmal , daß die griechische Regierung nicht in der Lage sei . sie vorher
z,, warnen , wann sie abreisen müßten, da die Regierung nicht wisse«
könne , wann die Abreise nötig würde , so dann , daß wenn die Konsuln
abzureisen wünschten , die griechische Regierung nicht gewährleisten könne,
daß sie dabei nicht belästigt würden , wi -.'wohl sie alles tun würde , um
ihre Bewegungen zu erleichtern . Schließlich erklärte sie . sie könne die
Konsuln und deren Landsleute nicht gegen Verhaftungen oder andere
Maßnahmen der Verbündeten beschützen , falls sie in Mazedonien ver -
blieben .

WTB . Toulon , Ä >. Jan . lAgence Havas .) Der deutsche
Konsularagent , der in Mytilene verhaftet worden ist , unter
dem Verdacht , gegen die Alliierten ansgehetzt zu haben , und der
auf einem Hilfskreuzer nach Toulon gebracht worden war . ist
auf einen anderen Kreuzer gebracht worden , uni mit den in
Saloniki verhafteten Konsuln zusammengebracht zu werden .
Der Kreuzer , der den deutschen Konsularagenten gebracht hat ,
hatte auch 100 türkische Gefangene in Ajaccio gelandet .

Die Türkei im Rrieg .
WTB . London , 20. Jan . Im Unterhaus erklärte

Chamberlain , die Witterungsverhältnisse in Mesopotamien
seien schrecklich gewesen und hätten seden Fortschritt verhindert .
(Ob das nicht die Türken gewesen sind? D . Red .)

WTB . Pretoria , 20 . Jan . (Amtlich . ) Die erste südafri¬
kanische Jnsanteriebrignde ist in Aegypten eingetroffen .

Greignifse jnt See
WTB . Lowestoft . 20. Jan . „Lloyds " meldet : Das

Fischersahrzeug „E v e l >, n " wurde v e r s e n kt. Die Besatzung
wurde gerettet .

WTB . L »> w e ft o s l , 2(1. Jan . (Reuter .) Die Fischer «
fuhrzeuge „F r a m o r t st" und „S » n ch i n e" wnrdeu
versenkt . Die Besatzungen wurden gerettet .

WTB . L o n d o n , 20. Ja « . „Lloyds " meldet : Der b ri »
tische Dampfer ,M a r e r e" (5,443 Brnttoregislertonnen ^
ivurdc v e r j e n l t. Die Besatz» ng wurde gerettet .



« « v,fWe Ureffe . MttwaMatt . Donneeskag . « . Imm « WH . Jff , Jff /

, j ii in Untergang der „ Pcrsi a " .
M .T .A . Mafhingtoir , 1 ! >. Zan . (Nicht amtl .) Der ameri -

anischc Botschafter Gerard in Berlin berichtet , die deutsche Rr -

Lierung habe von alle « U .-Booten im Mittesmeer Rachrichten
' ichalten . AAr Kommandanten hätten erklärt , daß sie für den
ll « i »rga « g der nicht verantwortlich seien .

Zu « „Barnlong ' » Fall .

--- Berlin , 20 . Jan . Der „Berl . Lok. -Anz .
" schreibt zu den Aus -

eben , die englifcherfeits auf die deutschen Ausführungen bezüglich des
.Barali >ng - -F »llc» verbreitet werden , sie seien nur eine Ausslucht ,

vurch die eidlichen Zeugenaussagen lic ^ c der Fall so klar , daß dir
uoßbritanriische Regirrung sich nicht darum drücken könne , das Vir -
»rechen ihrer Kriegsmarine als solches anzuerkennen .

Der Bottnische Meerbusen zugefroren .

WTV Kopenhagen , 19 . Jan . (Nicht amtlich . ) „ Berlingske
Tidende " meldet aus Stockholm : Der ganze Bottnische Meer -
s-usen ist nunmehr zugefroren . Da » Eis liegt einen Meier

stark von der schwedischen bis zur finnischen Küste . Die

Sckisfahrt ist dadurch bis zum Mai unterbrochen . Zollwachen
sind auf den Inseln ausgestellt , um die Warentransporte zu
überwach «« .
. 1 . JMH . . I. — .■HSaL 'jgJlj i J.'JLUJJ " " " "■

Der mit

Zur Lage im Innern .
Beru , 18 . Jan . Der Abgeordnete Bifsolati teilte dem

römischen Vertreter der Zeitung „Mormng Post " mit . Italien
verde den Krieg nicht fortführen können , da die Engländer nicht
«erstünden , daß die norditalienischen Fabriken schlichen muß -

en . und Tausende arbeitslos gemacht würden , wenn nicht Eng -
and endlich Kohlen zu annehmbaren Preisen liefere . ( K . Z .)

Z u r Sicherheit de ? P a p st e s .

Berlin . 2l >. Jan . Im „ roten " Tag spricht Julius Ba -

qem über die bedrohlichere Gestaltung der Lage des Papstes
«nd meint , es ergebe sich die Aufgabe für die Diplomatie , den

j?apft mit dauerhaften Sicherungen völliger Unantastbarkeit
u umgel »« ».
— — — — ■»

Deutschland « nd der Rrieg .

3 n r Frage der Gewerkschaften .
T .ll . Berlin . 19 . Jon . Zu der gestern vom Ministerialdirektor

?ereni & im Reichstage ab^ gebencn Erklärung , daß «eine gesetzliche
Festlegung erfolgen solle , wonach die Geirierlfchasten nicht mehr al ?
»olitisiK, Vereine «u beirvchten sind , erklärt der „Vorwärts " : Dieft
Zusicherung ist bereits vor einigen Wocheir gegeben worden , galt aber
>ls streng vertraulich . Das Reichsvereinsgesetz wird dahin abgv
ludert . daß die GewerNchaften nicht mebr als politische Vereine er -

Im t«etdeii wild dem Reichstage im März
.UMtzen

'
Die Regierung hat aber daran dir Bedingung geknüpft ,

«afj iveitvrjMende Beschlüsse nicht gefaßt werden .
"

Eine dentsch - orientalisch « Handelsgesellschaft .
W .T .B , Berlin , lg . Jan . lNickitamtlich .) Im Laufe des Krieges

«alten die amtlichen maßgebenden Stellen die Erlenntnis gewonnen , daß
>ur durch Echnffnng von prinatrechNichert Organisationen , die mit den
Neich-nmtem in engster Fühlung zu stehen haben wiirden , die Wirtschaft»
ichen Slnfgaven gelöst werden könnten . Als unsere Heere den Weg

>ach der Türkei durch Serbien frei gemacht hatten , erschien die Gründung
' iner gemeinnützigen (Gesellschaft erwünscht , die die Einsuhr von Faser -
Soffen aus dem £ ticiü regeln und vor allem die eingeführten Waren
>en ^ entsprechenden stellen zugänglich machen würde . Die daraufhin
«ntcv Fiihniiig der leitenden Bn »M gegründete u«d nllt einem Kapital
, on ü Millionen Mark ausgestattete „Deutsch- Orientaltfche Handel »-
,rsells>haft m . b . H " i« Bremen arbeitet in enger Fühlung mit den
wjfcäf &qn &i' tt Stellen in Berlin an der Durchführung der umfangreichen
Aufgabe . Vorsitzender des Anfsichtsrates ist der bisherige Präses der
Vremer Handelskammer A . Lohmann , Geschäftsführer sind In Bremen
?ie Herren H . Schräder und H. G . Schütt , in der Türkei bezw. Bulga -
ien die Herren Moritz Brouwer und Albert Koop , denen eine Reihe

« choerständlger Knttfleute zur Seite stehen.

GcjLrrreich - Anyarn « nd der Krieg .

Deutsch die inner « Amtssprache in Böhme «.
Wien , 13 . Jan . Die Blätter heben das Zusammenfallen der

nontencgrinischen Kapitulation und der Einstellung der russischen
Offensive hervor als neuen Beweis der Stärke der Monarchie , deren ver¬
meintliche Schwäche eine der Kriegsursachen für die Entente gewesen
st . Gleichzeitig geschieht der erste Schritt zur inneren Neorganisation
'es Staates in der Verordnung des böhmischen Statthalter « über den
' «sschliehliihen Gebrauch der deutschen Sprache als innerer Amtssprache
>ee Staates , deren Notwendigkeit gerade die Kriegsereigirisse erwiesen
hätten . Die Leeordnung ist , wie die „Reichspost " richtig hervorhebt ,

8chmuggeldrlese von liriegzgefangenen .
Von Dolmetscher F . W . Koebner .

<« >. In riesigen Säcken laufen die Hond :rttausende von Gefange -
efen au « den kriegführenden Ländern in die zwei großen Zen --

ein . die die Regelung de « grsamten Gefangenenoerkehr « über «
«ommen haben : Bern und Malmö . Bern ist die Zentralstation für
Deutschland und Frankreich , Malmö für Deutschland und Rußland .
Hunderte von Frauen und Männern widmen sich hier dem Werk der
ZefangenenHilfe und der Apparat funktioniert so gut , daß z . B . Briefe
nach Frankreich oder von Pari « schon nach 8 Tagen eintreffen , also nur
Ii Tage länger gehen , als im Frieden . Der Briefverkehr mit den
Gefangenenlagern ist auf Gtund gknaucfter Vereinbarungen zwischen
zen Kriegsministerien der kriegführenden Stationen genau geregelt
lud den gleichen Beschränkungen unterworfen . Die eingehende Post
nuterliegt am Ankunftsorte der Kontrolle der Zensur . Es bedars wohl
,iicht erst der Betonung , das? jegliche politisch? und militärische Aeuße -
rung in den Briefen , die stcis offen gesandt werden müssen , verboten
ist . Um , ebensowenig nimmt es bei unseren westlichen Feinden Wun -
der . wenn sie versuchen. di ?se Verordnung in mehr oder - weniger ge >
schickter Weise zu umgehen . Da ? beliebteste Mittel ist die Ehiffte . die
jedoch meist klar zu Tage tritt . Komplizierter ist folgendes Beispiel .
Ein Brief mit folgendem Ansang läuft ein :

,,
'J

'ou« !es liOii » ei chois ^ouhaitR iiour moii peiii , pistit mari
ijue froore et quo j'tmbrasMi cinquarle mllle fois . Homruc
adoni comment vat -lu ?"

Setzt man die im Brief gang unmerklich unterpunktierten (bei uns
fett gesetzten) Worte und Buchltaben zusammen li ergibt sich der
schiine Satz ^

Le; bcciies ofit p*räu cln^ an » a -.illt hoinu : . .
Ma Dorlubr wird das ZerLenfuttir de« Un>»el^uges zur Äe »-

deckung von Mitteilungen gedraucht , häusi « der P !^>, urtlet der Mark « ,
obwohl alle Gesangenenstnduilgeu pnrlosr .' i find . .

Seltener ist die scheinbar harmlose versteckte Anspielung die von
dem Befinden von Verwandten spricht.

kein Zugeständet » an die Deutschen, sondern an den Staat , also auch
keine Ungerechtigkeit gegen die Slawen .

Einen ausgezeichneten Eindruck machen hier die Kundgebungen der
Freude tm Deutschen Reiche über die Erfolge der österreichisch-ringari -

fchen Bundesgenossen . (Frkf . Ztg .)

Zur Sitzung de » Internationale « sozialistischen
Büros im Haag .

c- Budapest . 20. Jan . In Vertretung der ungarischen Sozial »
demokeatie sind der Chefredakteur des Organs der sozialistischen Par -
tei . „Nepszava "

, Ernst Carami , und der Sekretär der Partei , EMa¬
nuel Buchinger nach Haag abgereist , nm an der ersten Sitzung des
Znrernationnlen sozialistischen Bureaus teilzunehmen , in der die
sozialistischen Parteien aller kriegführenden Länder oertreten sein
werden .
' ■' Jl' ÜJ "■ ■ » !?.'»« — . 'J

Krankreich und der Rrieg .

Pnrlanientarifchc Kontrolle des französischen
Kriegsmini st eri ums .

---- Genf , 19 . Jan . Nach einer Meldung des Lyoner „Re -

publicain " aus Paris beschloh General Gallieni , den Senatoren
und Deputierten künftig zur Ausübung einer KontroKe den

tiiglichen Besuch der verschiedenen Verwaltungen im Kriegs -
Ministerium ohne besondere Erlaubnis zu gestatten . Ferner
wurden zwei Offiziere in jeder Abteilung ernannt , die aus -

schließlich mit dem Empfang der Mitglieder der Kammer und
des Senates zur Verbindung zwischen dem Kriegsministerinm
und dem Parlament beaustragt sind . ( Frkf . Ztg .)

Zur Ermordung Zanrö ».
— Lausanne , 20 . Jan . Laut „Berl . Lok .-Anz ." meldet

das „Neue Budapester Tagebl ." von hier , dah das Komplott
zur Ermordung Zau « « s i « Ruhland ausgeheckt
worden sei .

Zur Ginfiihrnng dsr Dienstpflicht in

England .

M .T .B . London, 18 . Jan . (Nicht amtlich.) Meldung des
Neu tuschen Bureaus . Bei der Verhandlung über den Zusatz

zur Militärdienstbill , wodurch das Gesetz auf alle Männer aus -

gedehnt werden soll , die nach dem 13 . August 1815 in das Ra¬

tionalregister eingetragen wurden und Uber 18 Jahre alt find ,
sagte Präsident Lösel , Gouvernement Bourd , Lord Kitchener
habe ihn beauftragt , zu erNären , er halte diesen Zusatz für « n >

erwünscht . Kitchener hoffe , daß das Gesetz vom Hause » nver ,
ändert angenommen würde . Die Männer , die durch die An «

nähme des Gesetzes verfügbar würden , zusammen mit denen , die

sich bereits angemeldet hätten , wiirden es ihm ermöglichen , die
KeSfte aufzustellen , die das Land brauche , um einen baldigen
Sieg zu sichern . Der Zusatz rvurde hierauf abgelehnt . Die Ne -

gientng nahm einen Zusatz an , der der Admiralität den ersten
Anspruch auf die unter dem Gesetz rekrutierten Männer gibt .
Mc . Ramara erklärte , daß 20 00 (1 Mann mehr bei der Flotte
Dienst genommen hätten , als die Admiralität ermächtigt war ,
aufzunehmen . Er beantrage , die Mannschaften für die Flotts
rnrf 350 000 Mann zu erhöhen .

W .T .B . London . 19 . Jan . (Nicht amtlich .) (Unterhans .)
Die Debatte Lber die Dienftpflichtbill machte gute Fortschritte .
Die Negierung befriedigt « in allen wichtigen Punkten die
Wünsche der Arbeiterpartei . Diese sprach die Befürchtung aus ,
daß Männer , die für die Regierung arbeiten , willkürlich entlas »

sen und durch vorübergehende Arbeitslosigkeit unter die Beding «
«ngen der Bill falle * könnten . Die Arbeitgeber könnten somit
die Bill als eine Form industrielle « Zwangs gebrauchen.

Japan « nd dse Krieg .

Ruhland und Zapa «.
W .T .B . Petersburg , 18 . Zan . (Nicht amtlich .) Die „ Birs -

hewija Wjedomosti " schreibt zu dem Besuche de « Großfürsten
Michailowitsch in Tokio , daß der Großfürst die Aufgabe habe,
den Boden für den Abschluß einer Entente zwischen Nußland
und Japan vorzubereiten . Beide Mächte hätten ihre alten
Streitigkeiten »ergesien, die einer Politik gegenseitigen Wohl »
wollens gewichen seien . Das Blatt meldet ferner , daß die japa »
nifche Presse die Möglichkeiten eines engen Zusammenarbeitens
zwischen Rußland und Japan auf der Basis von gemeinsamen
politischen und wirtschaftlichen Interessen bespreche .

Neueste Nachrichten.
MW . Sang « ha »sen , IS . Jan . (Nichtamtlich . ) Die heutige

Reichstagserstchwahl für den verstorbenen Reichsbagsabgeordneten

Einige Beispiele :
, . . . Tai 614 voir tanto Victoria« qui avait StS dien malade . Lee
mfiäectas affirment , qu'elle est hors do danger et tju 'eHe sera
rfetablie pour le printemps .

" (Ich habe Tante Victorine (oder
Victoire ) gesehen , die sehr krank war . Die Aerzte ver -
sichern , daß sie jetzt auS aller Gefahr wäre und im ffrnh «
jähr wieder hergestellt sein würde .)

Tante Victoire ist natürlich glrankreich ; oder :
, . . . Onela Ivan - ona jugÄ de lui faire Topferation qui a trfe
bien rtussie par l 'assistance du frfere John . D'ici 2 mois , il
sera tout ä kail gufiri .

" <Onkel Ivan — Ruhland , Onkel
John — England ).

Seltener ist anch die Anwendung von Geheimschriften . Häufiger
dagegen finden sich Ansichtskarten aus starkem Papier in der Mitte ge -
spalten , die obere Seite auf die beschriebene untere wieder ausgeklebt .

Dieselben » nd noch vielseitigere Kniffe werden bei Paketen » er¬
sucht , die sich zur Einschmuggelung von Nachrichten besonders eignen .
„Zufcillig " sind da Aepfel und Birnen in die ausgesuchtesten „Mntiu " -
Artikel einzeln oerpackt . Zwischen den Konservenbüchsen und den auf
geklebten Etiketten , in festoerlötetcn Sardinenbüchsc » . i » Brote einge -
backen , in doppelten Böden , in Schokoladc >Bri «fcn , in kleidungsstiicke
erngeniiht finden sich Rachrichten mannigfaltigster Art .

Dreierlei Pakete erhalten db Kriegsgefangenen in den Lagern ,
Pakete ihrer Angehörigen , Pakete des Roten Kreuzes und sogenannte
Mnrraiue -Pakete . Elftere Sorte von dZN bescheidensten Pappschachtel -
chen mit etwas Tabak bis zu den sorgfältig zusammengestellten Eßlisten .
Die Pakete des Roten Kreuze « wzrden sowohl von Deutschland , wie
von Frankreich und Rußland in regelmäßiger Folge und großer Anzahl
gesandt . Es gibt in Belgien z . B . eine „Taisette du soldat belg «"

, die
jedem belgischen Kriegsgefangenen wöchentlich «in Paket ftndst . Di «
Franzoizn bekommen in ungehmrsn Mngen Brot geschickt. Weiße ,
groxe Brote . Häufig Eier , Sie unversehrt ankommen , sonst Konserven ,
Kleidung . Bücher - chmolade , ^ akes. Die englische Fürsorge ist eine
meist pkivate . Kleine gedruckte Karten verrateir - den Msender von
Iam und PI um Nudding , von Rav » Cut °Tabak und Pfeife » . Vielfach
tragen die Karten nur eine Krone und die Ausichrist - Buckingham
Pilare .

Hofbesitzer Wamhofi ergab die Wahl des Qandtagsab «sordnsten
Handelskammersyi ^ tkns Wilhelm Hirsch-Esi« n . Ein Kegsnkandival
mar nicht ausgestellt .

Gastspiel de , Kölner Stadttheater « in St .

öl Köln . 19 . Jan . Das Gastspiel , zu dem da » Kölner Stadttheat »
von d« Stadtkomniandantnr in St . Quentin » ingeladen worden war .
Hat vom 1Z. bis 14. Januar unter Leitung von Hofrat Rsmond statt -

gefunden . Zur Ausfichrung wurden Stücke heiteren Charakter » gv-

wünscht und zwar „Pension Schöller " , ,^Die selige Exzellenz " und „Z*»

gendfreunde "
. An allen drei Abenden war das Hans bis aus den letzten

Platz ausverkauft und der Beifall war sehr groß . Das Publikum be-

stand ausschließlich aus Feldgrauen . Den Vorstellungen wohnten die

Prinzen Eitel Friedrich und August Wilhelm bei , der Oberbefehlshaber
der 2 . Armee , Exzellenz v . Below mit seinem Stabe und zahlreiche an -

dere hohe Offiziere . Der Stadtkommandant von St . Quentin , Graf
Bernstorff . sprach am Schluß den Wunsch aus . die Kölner ESste möchten
in dieser Spielzeit noch einmal auftreten . (B . Tgbl .)

Die Ueberschwemmnng in Holland .
B e * 11 n . 20 . Jan . Dem „Berl . Tagebl . " zufolge , droht

in Nordholland ein neuer Deichdurchbruch . Der

Sturm nimmt an StSrke zu nnd das Masser wächst zu einer

beunruhiqenden Höhe .
— Haag . 19 . Zan . Wie gemeldet wird , steht die niederländische

Regierung auf dem Standpunkt , daß Holland zu einer Zeit , wo In

den kriegführenden Ländern die Opferwilligkeit durch so viele und

ernste Rot in Anspruch genommen wird , die herzlichen Sympathie -

bezeugungen . die anläßlich der Ueberschwemmnng aus diesen Ländern
kommen , zwar sehr hoch schätzt , aber keine materielle Hilfe annehmen
kann , die a-us Sammlungen aus diesen Ländern herrührt .

Der Brand in Bergen .
W .T .B . Bergen . 19 . Jan . (Nicht amtlich .) Die „ B . Z .

a . M .
" meldet von hier : Nach dem amtlichen Brandbericht ver -

ursachte die Unachtsamkeit zweier Arbeiter den Brand . Die

Arbeiter kamen in einem Briickenfpeicher mit dem Licht einem

Aarzdallon zu nahe , der sofort in Flammen geriet . Dadurch

entstand eine so große Hitze , daß die Leute außerstande waren ,
den Brand zu löschen .

^ ÄSln . 19 . Jan . Die „ Köln . Ztg ." meldet aus Kopen -

Hägen : Auf das Angebot der französischen Regierung , 100 « TO

Francs für die Rotleidenden Bergens zu stiften , hat die nor -

wrgische Regierung gedankt , zugleich fedoch erklärt , daß die erste

Rot durch die Maßnahmen der Behörden und die verschiedenen

Hilfsausschüsse gelindert sei . Daher könne eine endgültige
Antwort ob sie das Angebot annehme , erst erteilt werden , wenn

sie einen besseren !leberblick über den Umfang der Not erhalten

habe .

Allerlei .

X Die Käsereien aus dem Rakosch. Seitdem der Rakofch , « in

ungefähr 1500 Meter hoher Berg in der Räche des lKuftg genannten
Pirot in serbischen Besitz gelangt war . hat sich auf seinen Höhen im

Laufe der Jahre ein « blühende und fiir ganz Serbien bedeutsame
Käsefabrikation entwickelt , die hauptsächlich von zitMlischen Fa -
mitten betrieben wird . Alljährlich zu Beginn des Mai treiben die
Zinzaren ihre Sä >afc auf die Hänge des steilen Berges . Ob «n an -
gelangt , bauen die Männer in kurzer Zeit ein Hattendorf auf , wäh¬
rend die Frauen schon an das Abmelden der Schafe , die dort ob«n
die trefflichste Nahrung finden , gehen . Fast die gesamt « Milch wird
nun zu dem sogenannten Kaschkavalj . einer Art festem Schweizerkäse
verarbeitet , der besenders auch außer in Serbien in Saloniki , Adria -

nopel und Konstantinopel seine Absatzgebiet « findet . Die Milch wird
in einen Bottich gegossen und darauf ein Teil « Ines Lämmermagens
als Käselab zur Säuerung hineingeworfen . Räch etwa einer Stunde
wird die Masse durch ein Linnen gedrückt und so entwässert . Die
zurückbleibenden Teile werden durch Stein « gepreßt , sodann in kleine
Stucke zerschnitten und diese wieder für kurz« Zeit in kochendes
Wasser getan . Die dermaßen durchweicht « Masse wird solange ge -
knetet , bis si« keine Risse mehr ausweist und sodann in hölzerne
Formen gepreßt . Wenn die Leibe innerhalb von zwei einet halben
Woche sechsmal gesalzen und wieder abgewaschen worden sind , ist der
Kaschkavalj fertig . Im Handel stellt fich der Käse billig . Immerhin
wetden durch den gewaltigen Umsatz beträchtlick >e Gewinne erzielt .
So gibt e » verschiedene Geschäftshäuser in den Städten des Balkans ,
die alljährlich bis zu 200 000 Kilogramm Kaschkavalj beziehen .

KL. Neue Versuche mit einem Sonnenmotor in Aegypten . In Meadi
bei Kairo sind unlängst neue Proben mit einem Sonnenmotor von 9!
Pferdekräften angestellt worden , die gegenüber früheren Versuchen b«-
deutende Fortschritte geliefert haben sollen . Während die Wärmezen -
trale von Tacony bei Philadelphia im Jahre 1911 stündlich auf den
Quadratmeter nur 0,328 Kilogramm Wasserdampf erzeugte , haben die
Wärmeanlagen von Meadi o .lZy Kilogramm hervorgebracht , obwohl
zwischen den beiden Orten nur unwesentliche Temperaturunterschiede be-
stehen . In Mcadi sind nunmehr fünf Generatoren aufgestellt worden ,
deren jeder einen 60 Meter langen und 4,20 Meter breiten , der Be -
wegckng der Sonne automatisch folgenden Brennspiegel besitzt.

Die dritte Sorte von Paketen stammen von den „Marraines " .
..Mariaines " sind eigentlich Pflegemütter , Kliegspatinnen , die sich in
den Liften der Gefangenen einen beliebigen Soldaten heraussuchen , an
dem sie für di< Dauer des Krieges Patenstelle vertreten . Zweif :llos
hat dies Verfahren , das in der offenen Anonymität , die durch den
Briefwechsel bald behoben wird , offensichtlich Anklang gefunden , denn
die „ Marrainee " stellen gut ein Viertel aller Sendungen . E , wäre
nett , wenn manche Dame bei uns sich in fernen Landen ein solch?s Pa -
tenkind suchen wollte .

Alle Pakete werden natürlich in Gegenwart des Empfängers zeNttti
untersucht .

Wie Briefe und Pakele . so geht auch der gesamte Geldvsrkehr über
Bern und Malmö . Die Beträge werden in diesen Zentralen eingesam
melt , nnigerechnet und portofrei nach den einzelnen Lagern übersandt .
Die Höhe der Beträge , die den Kriegsgefangenen ausgezahlt werden ,
richtet sich ebenfalls nach einem beiderseits getroffenen Uebsreinkommen .

Da Verstoß .' gegen die Verbote der einzelnen Länder Mit einer
strengeren Behandlung der Gefangenen geahndet werden , kann sen
deutschen Angehörigen in Frankreich und Rußland internierter Gesan -
gener nicht warm genug empfohlen werden , jeden unerlaubten Schmug¬
gel im Interesse ihrer Angehörigen zu verm - iden .

Humoristisches .
Aus den „Fliegenden Blättern " :

Einladend . Vorsitzender : „Unserem Verein möchten Sie beitreten ?
Seien Sie uns willkommen — gerade haben wir wieder riiwn hinan *
geschmissen!"

Die « ftfelip Katntt . Kaufmann (der se,t einer V ^ rtelstund « tm
Teltphon stellt , zum Lehrling ) : „ Hier , halten Sie ' mal den Hörer , Wit -
helm . solange meine Frau mit Mir spricht ! Zu antworten brauchen Sie
nicht» , nur wenn fie fragt : „Bist pu noch da . Jakob ?" damt sagen Sie :
„Jawohl , liebe Amalie !"
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Die Rriagslage .
(Bon einem militärischen Mitarbeiter.)

Sd . Berlin , 20. Jan . Der Besuch des Kaisers in Risch beim
-ulgarifchen Zaren Ferdinand ist ein neues äußeres Zeichen
ta treuen Waffenbrüderschaft, die die Heere der Mittelmächte
Kit Bulgarien verbindet . Wenn auch augenblicklich an der
Üdmazedonischen Front volle Ruhe herrscht und keinerlei krie -
herrsche Ereignisse zu berichten sind, so kann man doch überzeugt
ein , daß die Waffenbrüderschaft erneut zum Ausdruck kommen
oird , wenn es dort zu neuen Kämpfen kommen wird .

Die von den Westmächten gegen Griechenland ausgeübten
doangsmaßnahmen haben jenes unglückliche Land noch immer
licht veranlassen können, seine Neutralität aufzugeben. Es
cheint aber , als ob die Westmächte Unruhen im Innern Grie -
henlands hervorzurufen suchten , um ihre Zwecke zu erreichen
md daß fte sich mit der Partei des früheren Ministerpräsidenten
Henizclos in Verbindung gesetzt haben . Die Erregung innerer
Inruhen und Unsicherheit, Beseitigung des Königshauses —
»uch von solchen Mitteln wird England nicht zurückschrecken ,
venn es seinen Plänen förderlich sein sollte . Die Geschichte hat
»ahlreiche Beweise dafür wie skrupellos das Britenreich in der
Anwendung serner Mittel ist .

Die grohe Neujahrsschlacht an der bessarabischen Grenze,
»ie am 24 . Dezember eingesetzt hat , ist nach den amtlichen öfter-
ceichischen Angaben am 15. Januar zu einem gewissen Abschluß
zekommen . In 24tägigen ununterbrochenen , außerordentlich
erbittert durchgeführten Kämpfen haben die österreichisch-
ungarischen Truppen ihre Stellungen restlos gegen alle An-
griffe der feindlichen Uebermacht gehalten . Die Russen haben
dabei einen Verlust von mindestens 70 000 Mann an Toten
und Verwundeten und 6000 Mann an Gefangenen erlitten , wo -
ourch ihre große Ueberlegenheit und die innere Widerstands -
kraft der Truppe bedenklich gelitten haben muß. Man kann
allerdings noch nicht annehmen , daß damit die Offensivkraft
des russischen Heeres vollkommen gebrochen sei . Die Flieger -
aufklärung hatte schon erneut das Eintreffen von Ver-
stärkungen festgestellt . Dadurch ward es klar , daß die Russen
neue Vorbereitungen zur Fortsetzung der Kämpfe getroffen
haben , die denn auch inzwischen östlich von Cernowitz wieder
mit einer neuen Schlacht einsetzte , in denen die russischen Ko -
können abermals geworfen wurden .

In Montenegro nimmt die Aufräumung des Landes den
gewünschten Fortgang . Aus verschiedenen Anzeichen ergibt sich ,
daß die montenegrinische Bevölkerung kriegsmüde ist und die
Einstellung der Feindseligkeiten mit großer Freude begrüßt hat .
In der ausländschen Presse wird die Niederwerfung Monte -
negros und die Waffenstreckung seines Heeres in vollem Um -
fange sowohl nach der politischen , wie nach der militärischen
Seite gewürdigt und als ein Ereignis von großer und entschei-
dender Bedeutung bezeichnet . Ein Teil der italienischen Presse
fordert die Regierung auf . nunmehr die schwachen nach
Albanien entsendeten Truppen zurückzuziehen , da sie gänzlich
zwecklos wären und bei einem weiteren Vormarsch der Oester -
reicher in südlicher Richtung nach Albanien nur in eine äußerst
gefährdete Lage kommen könnten.

R -zmanien und die Kapitulation Montenegros.
W .T .B . Bukarest . 19 . Jan . ( Nichtamtlich .) Die Unterwerfung

Montenegros und seine Bitte um Frieden hat in hiesigen politischen
Kreisen unverkennbaren starken Eindruck gemacht . Die Blätter, die die
Nachricht in den heutigen Morgenausgaben bringen , äußern sich noch
nicht . Hinweise , die mitunter in dem Sinne gemacht werden, daß
Montenegro der kleinste Gegner der Mittelmächte ist und daß ihm somit
nichts als Ergebung oder Zertrümmerung übrig blieb , schwächen wohl
augenblicklich die Beurteilung der rein militärischen Bedeutung des Er¬
eignisses ab , vermögen aber nicht die Erkenntnis zu verdunkeln , daß die
Bitte Montenegros um Frieden für den Werverband eine womöglich
noch größere Niederlage bedeutet als die Niederwerfung Serbiens in
dem Sinne , daß Montenegro , im Stiche gelassen , keine Lust zeigte , bis
zum letzten Soldaten für andere zu kämpfen.

Demgemäß schreibt die „M oIdawa "
, das Organ Carp« : „König

Nikita glaubt , daß es für ihn und sein Land klug sei , vor Oester-
« ich-Ungarn zu kapitulieren und den Friede« zu verlangen, nach -
dem er vorher ein österreich-ungarn-freundliches Kabinett gebildet
hatte . Diese Gebärde des als gewiegter Diplomat bekannten Nikita
sagt mehr als die schönsten Reden Take Ionescus . Nikita glaubt
einfach nicht « ehr an den Sieg de« Bierverbandes, er will retten,
was noch zu retten ist. Nikita glaubt daher auch nicht an die Wie-
derHerstellung der russischen Armee und nicht an künftig« Siege
Frankreichs , nicht an Erfolge des Bierverbandes auf dem Balkan,
nicht an txnt russische Unternehmung gegen Bulgarien und nicht an

Der bLcrue Anker .
Roman von Elfriede Schulz.

(15 . Fortsetzung.)
Tschammer rü<Se seinen Stuhl näher an Frau Nataly

heran und meinte dann :
„Man sollte ja am besten darüber nicht sprechen , Frau Ba -

ronin . Und wir haben es ja auch die ganzen Jahre so gehal-
ten . Aber es ist doch gut , wenn man sich endlich einmal alles
von der Leber herunter vÄ>en kann. Denn das ist doch klar —
so geht's auf Bronin nicht weiter . Damals —"

Er stockte. Die Freifrau nickte und sagte tonlos :
„Damals — ja damals —"

„Gnädige Frau , als ich den Herrn Baron das letzte Mal
vorhatte , es war am Neujahrstage — das war eine verdammt
ernste Gratulation — ja , weiß Gott , verdammt ernst und triste
— da habe ich ihm offen gesagt : „ Herr Baron , wir wollen im
neuen Jahr ein neues Leben anfangen . Auf Bronin hört man
bloß noch den Turmhahn kreischen. Das ist die ganze ^ isik
für die, die drinnen wohnen. Das ist ja zum Sterben . tzrn-
gen Sie an . Herr Baron , und mit meinen sechzig Jahren fache
ich alle Schandtaten mit . wenn's sein muß. Sie haben zwei
Mädel , Herr Baron , die so sachte herangewachsen' sind .

" Da hat
er sich umgedreht und ans Fenster gelehnt . Ich habe es wohl
bemerkt, wie es in feinen Schultern zuckte. Dann kehrte er sich
plötzlich um und klopfte mir auf die Schulter . „Sie haben recht,
alter Freund Tschammer, es muß anders werden, anders —
anders !" — Das war alles . Und anders ist es auch nicht ge¬
worden. Hni — hin — mach er was !"

Frau Nataly hatte die Hände gefaltet und sah starr auf
den gelben glitzernden Garteirkres. Der Inspektor paffte vor
sich hin .

„Unsereins — ja sehen Sie , gnädige Frau , unsereins kann
^
ich draußen austobe*. Das macht leichter. Und der Baron

Davtfche Presse .
die Bildung einer furchtbare« englische« Arme« auf Grund der all-
gemeinen Wehrpflicht . NiRta zeigt damit, daß er tatsächlich ein
guter Diplomat und Staatsmann mit Sinn für die Wirklichkeit ist.

"
Der Artikel führt weiter aus : „2>te verwandtschaftlichen Beziehungen
Nikitas tn Belgrad , Petersburg und Rom trag « ! dazu bei . daß das
Erheben der anderen , die man kennt, eine Propaganda gegen Oester -
reich Ungarn war imd Italien in ein törichtes Abenteuer und in
»inen treulosen Verrat an den Mächten stürzen half , die dreißig
Jahre hindurch seine aufrichtigsten Verbündeten waren . Run , nach-
dem alle , die dem Rate des Schwiegervaters folgten , sich heute in
einem bejammernswerten Zustande finden , verläßt er sie alle . Die
montenegrinische Ratte verläßt das Schiff des Verbandes , das be-
gönnen hat , Wasser zu nehmen und dem unaufhaltsamen Untergang
geweiht ist .

"
Die „ Independence Roumai « « " schreibt : „Der

Sondersriede mit Montenegro ist eine der merkwürdigsten Episoden
des großen Dramas ; das Ergebnis ist , daß die Armee v . Köves frei
wird . Angesichts dieser Aussicht drängen die englische und französische
Presse Italien , die Initiative zu ergreifen , denn ein neuer Erfolg
Oesterreich -Ungarns würde dessen Vorherrschaft an der Adria fest-
lege » . Di? Kapitulation der montenegrinischen Armee bedeute die
Kapitulation jenes Volkes, dessen weiterer Kampf eine Opferung be-
deuten würde , für Interessen , die nicht die montenegrinischen sind .
Es ist eine Ironie der Geschichte, daß zu derselben Zeit , wo dieses
Ergebnis mitgeteilt wird , die „Agenzia Stefani " alle Friedens -
gerüchte mit der Hinzufügung leugnet , daß sich das montenegrinische
Volk bis zum letzten Blutstropfen schlagen werde.

"

„ Viitorul - schreibt zu der Waffenstreckung Montenegros:
,,Ohne die Bedeutung der Vorgänge in Montenegro zu übertreiben ,
kann gesagt werden , daß sie auf militärischem und moralischem Gebiet
liegt . Jene liegt darin , daß sich Oesterreich und Ungarn nun frei
und über Montenegro hinaus bewegen können. Die moralische Be¬
deutung ist darin zu such«» , daß eine Bitte um Frieden inmitten des
blutigen Krieges von bedeutendem Wert ist.

„ Politique " nennt die Ergebung Montenegros «in Er -
eignis von sehr großer Bedeutung, das anzeigt, daß die Verbündeten
alles Vertrauen in den Endersolg verloren l>aben . Vom Standpunkt
des Rufes des Vierverbandes auf dem Balkan sei das Ereignis be-
sonders kennzeichnend , da Montenegro der tätigste Mittelpunkt des
Allstaventnms aus dem Balkan gewesen sei . Oesterreich-Ungarn ge
winne eine Operationsbasis gegen Mbanien , das ihm befreundet
oder mindestens neutral sei , wodurch seine Aktion außerordentlich
erleichtert werde, für dje Verbindungslinie ein unschätzbarer Vorteil .

Eine Unterredung mit König Rsnftantin .
= Berlin , 19 . Jan . Der „Lokalanzeiger " erhält aus Athen

einen Bericht seines Korrespondenten über eine Unterhaltung , die
dieser Korrespondent am 4 . Januar mit dem König Konstantin von
Griechenland gehabt hat . Der Korrespondent fand den König sehr
gesund aussehend, die Spuren der schweren Krankheit waren voll -
ständig verschwunden . In der Unterhaltung zwischen dem König
und dem Korrespondenten wurden die letzten Ereignisse in Salonik
und die Verhaftungen der deutschen , österreichischen , türkischen und
bulgarischen Konsulatsvertreter besprochen . Ueber die schwere Ber -
letzung der griechischen Neutralität und der griechischen Hoheitsrechte
sagte der König Konstantin zu dem Korrespondenten :

„Es tut mir sehr leid , daß derartige Uebergrifs« vorkommen
tonnten , die meines Erachtens außerdem von militärischen Gesichts -
punkten aus vollständig falsch waren. Di« Maßnahmen, die gegen
Griechenland getroffen wurden , werden immer unerträglicher .

"

Der König wies als neues Beispiel auf den Fall von Mytilene
hin, wo der befehlshabende englisch« Admiral mit der Blockade der
Insel drohte , falls einige ganz gemein« Verbrecher und Schmuggler
von den griechischen Behörden nicht sosort freigegeben würden . „So
mischt man sich in «nsere inneren Angelegenheiten-

, fuhr der König
fort .

„Ich bin vollständig frei , mich bindet kein persönliches Interesse
und deshalb kann ich mit rernem Gewissen sagen : Ich habe nur das
W»hl meines Volkes vor Augen . Von Anfang an bin ich , wie auch ein
großer, einflnßreicher Teil des griechischen Volkes der Ansicht gewesen,
daß Griechenland neutral bleiben müsse und sich nach den schweren Prü -
fungen, die es glücklich überstanden hat . nicht in diesen völkerverheeren -
den Krieg hineinzumischen habe. Dieser Standpunkt ist von gewisser
Seite als ein schwächlicher ausgelegt worden. De« ist nicht so . Wenn
unser Herd und unser« Freiheit bedroht « erden, würden wir unseren
Mann stelle«.

„Es ist gesagt worden , wir fürchten die Bulgare « ; «s ist nicht wahr.
Bedrohten diese unsere Interessen, würde ich nicht zögern , mich zu
wehren. Doch es scheint mir , daß dieses zur Zeit nicht der Fall ist . Ob
die Balkansrage« durch diesen europäischen Krieg geregelt werden , weiß
ich nicht , niemand kann voraussehen, ob hier nnten nicht neue, blutige
Kriege entstehen werden, bevor eine Lösung der komplizierten Rationa-
litätenfragen gefunden ist . Niemand hofft mehr als ich , daß solches ver-
mieden werden könnte . Doch wie ich schon früher betont habe, wäre
unsere Teilnahme am jetzigen Kriege keine Balkanangelegenheit, sondern

— hm — er trieb 's auf seine Weise ebenso . Jedes Jahr ein
neues Gut dazu gekauft, mit neuen Sorgen und neuen Plänen .
Drauf los gebaut wurde in Bronin und den Vorwerken, bald
hier , bald da, das eine Jahr eine Dampfmühle , das andere eine
Wassermüllerei oder eine Stärkefabrik , die große Zuckersiederei .
Dann holte er sich Saar . Da ging 's noch mal von vorne
los . Alles umgekrempelt, alles durcheinander . Zuerst habe ich
große Reden gehalten , dann war mir schon ein Kopfschütteln
zu viel , schließlich habe ich vor mich hingcmault , jetzt sage ich
schon gar nichts mehr . Eine Temperatur auf Bronin , wie in
einer Fieberftube. Auf dem Felde zwischen den Ochsenge-
spannen , da wurde mir immer erst wohl. Hm - - hm mach
er was ! "

Er sah die Gutsherrin noch immer still vor sich . Da dämpfte
er seine Stimme , durch die es zuletzt wie ein unterdrückter Un-
willen geklungen hatte .

„Und wenn man nu . wüßte, woran man eigentlich ist? —
Das ist « ja gerade, dies schreckliche Tappen im Dunkel. Unser
behäbige ^anitätsrat - wozu ist der denn eigentlich Doktor?
Wenn iih an einem kranken Pferd zwei Tage herumkuriere ,
hol' mich der Fuchs , dann weiß ich Bescheid . Was ist sein drit -
tes Wort " Wie sagt er doch — „Eine Gemütsdepression! " —
Damit kann man gar nichts anfangen . Seitdem bin ich noch
dünner geworden, und der Sanitätsrat wohl auch nicht klüger.
Wie es vor — na , wie lange ist das her ? — Drei , vier Jahre ?
— Wie es dann mit der Politik anfing — diese Reichstagswahl
gegen den Polen — da kam der Doktor : „Jetzt wendet sich das
Blatt ! Passen Sie aus !" Wir haben aufgepaßt . Na und ? —
was hat sich gewendet? Den ganzen Winter in Berlin — na
Sie waren ja die beiden ersten Male mit , gnädige Frau —
schlimmer ist's noch geworden. In jeder Kommission saß der
Baron , zuschanden gearbeitet kam er immer nach Bronin zurück.
— Hm — Geben Sie mir bitte den Brief noch einmal her, Frau
Baronin ."

ffeffe 3 «

eine Einmischung in den Weltkonslikt , wir aber haben nur am Balkan
Interesse .

„Als kleine , freie Nation haben wir vor allem die heilige Pflicht,
das wenige , was wir als Gebiet besitzen und unser« Freiheit zu schützen .
Diese reale Politik haben ich und die verantwortlichen Männer des
Staates nach bestem Wissen und Gewissen befolgt . Meiner Ansicht nach
bietet sie dem Lande sichere Bürgschaften . Ich bin der festen Ueber -
zeugung , daß das ganze Volt zu dieser Einsicht gelangen wird. Daß der
größte Teil es jetzt schon ist , beweisen die letzten Wablcn.

„Selbstverständlich ist die militärische Lage am Balkan für meine
Politik mitbestimmend. Ich lasse mich durch keine Sympathien und
Antipathien und andere Gefühle leiten . Ich habe nur die Pflicht ,
die Interessen meines ganzen Bolle » mit meiner ganzen Kraft zu
verfolgen."

Ueber seine politischen Beziehungen zu den kämpfenden Mächt«.
grupp«n sagte der König: „Deutschland und Oesterreich-Ungarn
haben bisher Griechenland gegenüber ein korrettes Verhalten und
Freundschaft gezeigt. Es liegen also durchaus keine lSefühlsgründ «
vor , die uns vorschreiben könnten, gegen Oesterreich und Deutschland
zu gehen : doch spielen Gefühlsgründe in der Politik « ine unterge -
ordnete Rolle . Ich will den Krieg nicht , ich will meine Armee v«r-
stärken . Ich hoffe , daß sie am Ende des Krieges stark und vollständig
frisch dastehen wird . Das ist für mein Land von der allergrößten
Wichtigkeit. Es wird dann bei Friedensschluß ein bedeutend wich-
tigerer Faktor sein , als wenn es sich in dem lange dauernden euro -
päischen Krieg , dessen erste Opfer naturgemäß die kleinen, an Hrlfs -
mittel » armen Staaten find , erschöpft hätte . Unsere Neutralität ist
nicht die Folge eines Schwächegefühls, sondern die Frucht de» ziel-
bewußten Willens , unsere Kraft für später« ernste Zeit» zp be-
wahren . Deshalb werde ich an meiner Politik festhalten, die Frei -
heit und die Interessen meines Volkes wahren , ohne sein Blut zu
vergießen. Ich habe hierin die volle Unterstützung des Volke», ««d
weder Liebeswerke noch Gewalttätigkeiten von außen , von welcher
Seite sie auch kommen mögen, sollen mich darin beirren .

"

Ich fügte hier die Bemerkung ein : „Ich habe gehört , daß man
in Ententekreisen meint , man könnt« durch weitere Steigerung der
Gewaltmaßnamen gegen Griechenland doch noch die Ausgab« der
griechischen Neutralität zugunsten der Entente erzwingen.

"
Der König antwortete : „Das weiß ich nicht , was man glaubt .

Doch sollte nu»n irgendwo derartige Hoffnungen hegen , so wird man
sich an derselben Stelle schon davon überzeuge« lerne«, daß diese
Hoffnungen eitel wären .

"

Sur verschärften englischen Blockade Deutsch-
laute .

W .T .B . London. 19. Jan . (Nichtamtlich.) „Daily Chr » « lel «"
polemisiert gegen eine Statistik der „Morning -Post" über die amerita -
nische Aussuhr nach neutralen Ländern, die nach der „Morning- Post"
Deutschland erreichen soll . „Daily Ehronicle " führt aus : „Diese Ziffern
beweisen lediglich , daß Holland und Skandinavien aus Amerika «nd
England importieren würden, was sie früher aus Deutschland bezogen
hätten . „Daily Ehronicle" sagt über die Blockade, man dürfe «icht das
Völkerrecht vergessen und England dürfe den Vertragsbruch Deutschlands
nicht nachahmen . Außerdem sei es « icht im britischen Interesse, sich
Holland und Skandinavien zum Feinde zu machen . Das Blatt zielt auf
die Erweiterung de, Politik von Handelsabkommen mit Holland »nd
Dänemark ab ,

W.T .B . Washington, 19 . Jan . Die „Times " erfährt von hier :
„New-York World ", die über die in Regierungskreisen herrschenden An -
schauungen gewöhnlich gut unterrichtet ist. bemerkt zu dem Gerücht , daß
England eine « gerechte Blockade zu erklären beabsichtige, ein« solche
Blockade würde den meisten Protesten , die die amerikanische Regierung
gegen diese Beschränkungen des amerikanischen Handels erhob , entgegen-
kommen . Diese Blockade würde unsere« Handel auch erschweren, würde
das aber auf gesetzliche Weise tun , da sie einen legitimen Zustmrd schaffen
würde, bei dem feste Regeln in Anwendung kommen . Wenn die bri¬
tische Regierung bereit ist, gegen Deutschland eine Blockade ?n erklären,
die essektiv und unparteiisch ist und durch die neutrale Länder nicht
blockiert werden , sind die Bereinigten Staate« verpflichtet, sich darein
zu finden.

„Die amerikanische Regierung hat die britischen königlich «« B«r
ordnungen niemals anerkannt , wie sie die von Deutschland für seine
U-Boote als Kriegsgebiet erklärte Zone auch niemals anerkanntc .
Beide Maßregeln sind gesetzlich.

W .T .B . Washington . 19. Jan . sNicht amtlich.) Reuter .
Die „Times " berichten von hier , daß die „Associated Preß "

einen Bericht verbreitet , wonach England beabsichtige , Rot »
t e r d a m und andereHLfenalsdeutscheEingang «»
Häfen zu betrachten . Sie sollen daher logisch der Blockade
unterworfen werden . Die „Times " bemerken hierzu , man könne
zweifeln, ob die Nachricht aus bester Quelle stamme , aber , wenn
sie sich als richtig erweisen würde , so würde England einen ernst-
haften amerikanischen Widerspruch zu gewärtigen haben , der
durch eine starke Bewegung im Kongreß und andererwärts un-
terstützt werden solle.

Er las ihn zum dritten Male durch . Sein Gesicht hellte
sich auf.

„Gnädige Frau — es ist wohl so — es pfeift ein neuer
Wind ! Einmal muß es sich doch wenden, so oder so . Wir wer-
den den Turmhahn frisch ölen , daß er uns endlich ein anderes
Lied singt . Kopf hoch , Frau Baronin !"

Der Oberinspektor war aufgestanden und ging vor der
Bank in kurzen Schritten aus und ab . Ueber Frau Natalys
Augen flog ein leichter Glanz . Sie gab Tschammer die Hand .

„Sic waren mir , seit ich auf Bronin bin , immer ein väter -
licher Freund , mein bester Herr Tschammer. Wie es auf dem
Wirtschaftshof immer lebendiger wurde , und in meinem Haufe
immer stiller, da haben Ihre treuen Worte mich so oft anfge-
richtet. Ich klammere mich jetzt an Ihnen fest. Lassen Sic
mich nicht im Stich . Helfen Sie ein bißchen nach , daß der Besuch
nicht so bald wieder sort geht. Lassen Sie es an nichts fehlen.
Herr v . Saar ist ein brauchbarer Gesellschafter , er wird Sie ge-
wiß darin unterstützen. Mein Gott — ich habe ja eine so schreck¬
liche Furcht , daß alle Freude wieder nur ein Strohfeuer sein
kann. Nach jedem Strohhalm greife ich — wenn mein Mann
nur wieder der alte wird —"

Langsam setzte sie dazu:
„Wir haben -ja so viel — so viel verloren .

"

Ihr kamen die Tränen in die Augen.
„Verlassen Sic sich auf unseren guten Willen . Es soll

jeder das Seine tun . Dafür werde ich sorgen .
"

Er schüttelte ihr herzlich die Hand und empfahl sich mit
einer schlecht verhehlten Eile , denn or hielt es nicht mehr aus ,
wenn er die stille zarte Dame mit der stolzen Freifrau von einst
verglich , deren Haus Sommer und Winter nicht zur Ruhe kam
vor Gästen aus nah und fem . Aber sie begleitete ihn bis zur
Turmecke und sagte noch einmal :

„Verlassen Sie mich nicht ! "
(Fortsetzung tzlgt .)
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Kriegskalender 1913 .
20. Zanuar : Deutsche Marineluftschiffe bombardieren be -

festigte Plätze an der englischen Ostküstc . — Neue Fortschritte
in Polen . — Erfolgreiches Gefecht bei Lipno . — Auf dem
österreichisch- ungarischen Kriegsschauplatz ist die allgemeine Lage
unverändert . — Besuch des österreichisch-ungarischen Thron -
folgers bei Kaiser Wilhelm im Hauptquartier . — Zeppeline
über Warschau . — Wachsende Empörung in Finnland . — Die
italienischen Sozialisten gegen die Kriegshetzer . — Erdbeben
in der spanischen Provinz Asturien . — Militärrevolte in Por¬
tugal .

Kadifche Chronik.
: : Mannheim, 20 . Jan , Die Stadtverwaltung hat der Fleischer -

iti,unt # hier ein gröberes Quantum Schweineschmalz zum Verkauf
durch die hiesigen Metzger zur Verfügung gestellt . Die Metzger sind
verpflichtet für das Schmalz einen Höchstpreis von 2.25 M für das
Pfund einzuhalten.

# Mannheim . 20. Jan . Der Milchhändler und Landwirt Jakob
Loa» IV . der in Mannheim Milch durch Wasserzusatz verfälscht Hatto ,
wurde vom Schöffengericht in Mainz zu 400 Mark Geldstrafe verurteilt .

- > Mannheim . 19. Jan . Beim Auflegen eines Riemens
geriet gestern abend in der Zellstoffabrik Waldhof der Fabrik -
arbeit « Karl Koch aus Bürstadt in eine Transmission . Seine
Verletzungen (der Unterleib wurde ihm aufgerissen sind sehr
schwerer Ratur . Er fand Aufnahme im Allg . Krankenhaus .

- ! - Friedrichsfeld . 19 . Jan . Von dem 3 .12 Uhr nach Schwe-

tzingcn abgehenden Personenzug wurden gestern nachmittag
oberhalb des Main -Neckarbahnhofs dem 65 Jahre alten Lam -
penwärter Peter Mohr von hier iyc beiden Beine abgefahren ,
sodaß der Tod des Verunglückten kurz darauf eintrat . Mohr
hatte infolge des vom ausfahrenden Mannheimer Zug verur -

sachten Geräusches das Nahen des Schwetzinger Zuges nicht be-
merkt und war so direkt dem Tod in die Arme gelaufen . Der
Verunglückte war schon lange Jahre im Dienst .

ok. Baden-Baden. 19 . Jan . Ein frecher Diebstahl wurde heute hier
verübt . In der Bernharduskirche in Baden-West wurde am hellen Tag
die in der Nähe der Krippe befindlich« Opferbüchse von ihrem Vefesti -
>,ungsort losgerissen und samt dem darin befindlichen Velde entwendet.
Von dem Täter hat man leider noch keine Spur .

- Sasbach bei Bühl , 20. Jan . Im Alter von nahezu St Jahren
ijt Professor Karl Meier gestorben . Ueber SS Jahre gehörte Professor
Weier der hiesigen Lenderichen Lehranstalt an.

^ Lahr. 19 . Jan . Das über 10 000 Morgen umfassende Pfohrener
Ried soll nach Mitteilungen unter Berwenduiig von Kriegsgefangenen
u, einer Entwässerung und Kultivierung in Aussicht genommen sein.
Nunmehr wird neuerdings von den Rheintalgemeinden darauf hingewie-

je » . daß durch zweckmäßige Kultivierung besonders im Rheintal «och
sehr viel «rtragsreiches Gelände sich gewinnen ließe . So weisen die
Amtsbezirk : Breisach . Emmendingen. Ettenheim . Freiburg , Lahr , Kehl .
Ussenburg noch manche Fläche auf . die sich landwirtschaftlichnutzen ließe .

Lahr , 19 . Jan . Sin wundervolles Meteor, das in allen Farben
!<lichtete und in der Richtung von Nordwesten nach Südosten sein«? Bahn
>oq , unittc gestern abend %6 Uhr beobachtet . .

• • Kirchhofen bei Staufen . 20. Jan . In den hiesigen We »n-

tzrrgen haben sich die Schulkinder und jüngeren Leute an das

Suchen d^r Puppen der Rrbschädlinge gemacht und an drei

Tagen 13 « 000 Puppen aufgefunden . Man kann nur allgemein
die Mahnung aussprechen , dah alle Rebbau treibenden Gemein -

den diesem Beispiel folgen möchten .
( ! ) Müllheim , 20 . Jan . Das schon mehrfach in den Zeitungen

erwähnte Kraftfahrer -Wandertheater der Armeeabteilung Gaed«,
ein aus lauter künstlerischen Kräften des Kraftwagenparks dieser
Armee zusammengesetztes Wandertheater mit eigener Kapelle . wel-
che» in, ganzen Armeebereich an der Südwestfront unseren Feld-

grauen manche heitere Stunde bereitete , gab vorige Woche hier zum
'.' 7sten des hiesigen Roten Kreuzes ein Gastspiel für die Zivilbe¬
völkerung . das sich eines Massenbesuches und durchschlagenden Er -
i .' lges erfreute .

tt, Singen (Hohentwiel ) , 20 . Jan . Nachdem sich die Mehr¬
zahl der hiesigen Metzgermeister der Preisfestsetzungen der
Stadt nicht fügte , beschloß der Eemeinderat eine Prob «-

schlachtung von Schweinen vorzunehmen . Die Probe ist nach
der . .Freib . Volksztg .

" gut gelungen , das Fleisch pro .Pfund zu
1 .40 Mark , ebenso Speck und Schmer zu 1 .80 Mark fanden
reißenden Absatz. _ __ ____ __

Die Waggebiihre » fiir de« Tabak .
Rh . Mannheim . 19 . Jan . In vielen Tabakbauorten bestand seit

Jahrzehnten die Gepflogenheit , die Gebühr für das Verwiegen von
Tabak . Sandblättern und Krumpen bei den Rohtabakhändlern zu
erheben. Im vorigen Jahre hat nun der Berein der Rohtabak-
>>ändler gemeinsam mit dem Verband Oberbadischer Zigarrenfabri -
tauten ein Rundschreiben an sämtliche beteiligten Bürgermeister «
Linter gerichtet, worin er , gestützt auf den § 443 des Bürgerlichen
Gesetzbuchs , erklärte , daß die Käufer künftighin beim Verwiegen der
Tabakernte die Zahlung der Waggebühren ablehnen »verden.

'Wäh-
rend sich ungefähr 250 Gemeinden Hiermit zufrieden gaben und die
Waggebühren von den Tabakpflanzern erhoben , liehen es einige
wenige Gemeinden auf einen Prozeß ankommen. Nunmehr hat tn
höchster Instanz der badische Berwaltungsgerichtshof zugunsten der
Käufer entschieden und die betr . Gemeinde zur Rückzahlung der Wag
gebühren verurteilt . Der Gerichtshof stellte sich auf den Standpunkt ,
dgB nicht die Tabakkäufer sondern die Tabakpflanzer zur Entrichtung
der Gebühr an die Gemeinden verpflichtet sind .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 20 . Januar .

S Seine Kölligliche Hoheit der Grogherzog hörte gestern die
Vortrüge der Geheimeräte Dr . Uibel und Dr . Freiherr v . Bavo ,
sowie des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb .

©* Der Beirat der Reichsprüfungsstelle sür Lebensmittelpreise
trat in seinem Ausschuß für Kartoffeln , Gemüse und Obst zu einer
Sitzung unter dem Vorsitz des Präsident Dr . Kautz zusammen. Eine
eingehende Erörterung fand über die Vorschläge zur Aenderung der
Gemüse- Höchstpreise statt . Allgemein wurde anerkannt , daß . wie auch
von vornherein beabsichtigt, für die spätere Zeit des Winters und
für dos Frühjahr eine gewisse Erhöhung der Preise sür die Ernte
11115 , besonders mit Rücksicht auf den Schwund und die Ausbewah»
rungskosten im allgemeinen nicht zu umgehen sein werde Von meh¬
reren Seiten wurde eine Herabsetzung der Sauerkohlhcchstpreise ge -
wünscht . Gegen die Zurückhaltung von Ware und den Verkauf als
ausländisches Gemüse '

zu höheren Preisen soll energisch eingeschritten
w «rdei>. Klsinhandelsyöchstprsise wurden überall für nötig gehalten .
Sodann wurde von dem Vorsitzenden tegilegl , hi welcher Weise die
Kartosselversorgung der Bevölkerung siil den Winter . Frühjahr und
Sommer und die Belieferung der Stärkefabriken und Trocknetet ? » mit
Fabriktartoffeln sichergestellt weisen soll .

0 Dclc und Fette zu technische» Zwecke» , Hu dem Verbot der
Verwendung von pflanzlichen und tierische » Oelen und Fetten zu

technischen Zwecken hat der Reichskanzler besondere Aussührungs -
bestimmungen erlassen. Er stellt monatlich die Mengen und Arten
pflanzlicher und tierischer Oele und Fette fest, deren Verarbeitung oder
sonstige Verwendung zur Herstellung von Seife oder Leder jeder Art
gestattet wird . Die Verteilung auf die einzelnen Betriebe erfolgt
durch den Kriegsausschuß für Oele und Fette in Berlin . Für die
Leder herstellenden Betriebe geschieht dies durch Vermittlung der
Kriegsleder -Aktiengosellfchaft , für die Seifenfabriken durch Vermit -
telung der Kriegsabrechnungsstelle der Seifen - und Stearinfabriken
in Berlin . Bis zum 31 . Januar ist zur Herstellung von Leder jeder
Art die Verarbeitung oder sonstige Verwendung von Oelen und
Fetten , zur Herstellung von Seife die Verarbeitung von Palmöl ,
Sulfuröl , Abfallöl und Tranen mit Ausnahme van Sampfmedizinal -
tran , Waltran 0 1 und 2 allgemein gestattet . Die Vergütung , die
der Verpflichtete für die Aufbewahrung und pfleglich« Behandlung
vom Zeitpunkt des Eefahrüberganges zu erhalten hat , wird auf
10 Pfennig für jede angefangene Woche und für je 100 Kilogramm
Rohgewicht festgesetzt. Die pflegliche Behandlung schließt die not-
wendige Verböttcherung ein . Die Entnahme von Proben hat in
Mengen von je % Kilogramm zu erfolgen . Sie sind zu oersiegeln,
aufzubewahren und auf Verlangen dem Kriegsausschuß einzusenden.

O Verdeutschungen bei der Reichspost. Die Reichspost bewahrt
ihren alten Ruf als Vorbild in sprachlichen Dingen . Postpaketadresse
ist Paketkarte geworden : also kürzer und klarer . Adressenabschnitt
heißt einfach Abschnitt. Die Vorschrift über dessen Verwendung lautet
jetzt demgemäß einfach : Auf die Vorder - und Rückseite des Ab -
schnitte ? der Paketkarten dürfen Zettel mit Mitteilungen , Geschäfts -
anzeigen usw . geklebt werden. Es heißt auch nicht mehr/ Franko -
vermerk, sondern der Freivermerk . Er ist bei Paketkarten auf den Ab -
schnitt unterhalb der Angabe des Absenders zu schreiben . Gleich-
zeitig hat man einige andere Verdeutschungen durchgeführt. Die
frühere Akzepteinholung ist durch Annahmeeinholung ersetzt worden .
Anstelle von Wechselakzept sagt man jetzt Wechselannahme. Die Post
schreibt auch nicht mehr „das Akzept ist nicht erteilt "

, sondern „die
Annahineerklärung ist nicht abgegeben." Statt eines Protokolls
wird eine Verhandlung aufgenommen.

Eiserne Zehnpfennig- und Fiinfpfeunigstücke . Die Ausprägung
der eisernen Fünfpfennigstücke geht rasch von statten,- bisher sind bereits
annähernd rund 25 Millionen Stück hergestellt , sonach der vierte Teil
der auf 100 Millionen Stück bemessenen Gesamtsumme , von der aber
zunächst nur 8 Millionen Mark zur Anfertigung vorgesehen sind . Die
Ausprägung richtet sich nach den Bedürfnissen des Geldverkehrs. Der
Umlauf des eisernen Kleingeldes macht sich jetzt bereit» geltend . Den
Wünschen nach Zehnpfeimigstucken wird nunmehr ebenfalls bald entspro¬
chen werden. Auch diese Geldsorte kann in einer Menge bis zu 100
Millionen Stück ausgeprägt werden. Da aus einem Kilogramm 280
Stück ausgeprägt werden, so würden für den Gesamtbetrag etwa 357157
Kilogramm erforderlich fein . Es wird aber kaum der vollen Summe be-
dürfen, um den Bedarf an Zehnpfennigstücken zu befriedigen. Die eiser-
nen Münzen müssen spätestens zwei Jahre nach Friedensschluß außer
Kurs gesetzt werden und kommen auf den münzgesetzlich festgelegte «
Kopfbetrag an Nickel - und Kupfermünzen nicht in Anrechnung .

== Abbau des Moratoriums in Belgien . Zum Abbau des Mora -
toriums in Belgien hat der Generalgouverneur eine eingehende neue
Verordnung erlassen. Sie tritt am 1 . Februar in Kraft . Die Banken
sind dann verpflichtet, aus Guthaben Rückzahlungen bis zu eintausend
Franken für je vierzehn Tage zu leisten , soweit nicht höhere Ans«
Zahlungen zu leisten sind . Raten , die an einzelnen Terminen nicht
abgehoben worden find , können nachträglich nicht verlangt werden.
In jedem Betrag können Rückzahlungen jederzeit gefordert werden,
insoweit glaubwürdig nachgewiesen wird , daß der Betrag zur Zah-
lung von Schulden und fälligen Verbindlichkeiten sowie zur Be¬
schaffung von Material oder Waren für den eigenen kaufmännkfchen ,
gewerblichen, land<- oder forstwirtschaftlichen Betrieb oerwendet
wird . Die ZWangsverwalter sind berechtigt, über Bankguthabe « ohne
Einschränkung zu verfügen . Dasselbe gilt für die Unternehmungen
unter Aufsicht , falls die Verfügungen von den Aufsichtspersonen ge -
nehmigt sind . Die Rückforderung von Guthaben , die vom 3. August
1914 an entstanden sind , unterliegt keiner Beschränkung. Die Außer«
kraftsetzung der Verfallsklauseln usw . wird aufgehoben. Neu be-
stimmt werden auch die Wechselfristen .

^ Im Schaufenster unserer « eschSstsftelle «e« ausgestellt sind fol-
gende Bilder : „ Bulgarische Troßknechtr und Wagenführer" , „Beim Bau
von Unterständen auf dem östlichen Kriegsschauplatz "

, „Erste deutsche
Kriegsausstellung in Berlin " und Feldlazarett kurz hinter der Front " .

•2 Großh. Hoftheater zu Karlsruhe . Heute . Donnerstag, den 20.,
findet das einmalige EesamtgastspielKonrad Drehers mit seiiler Gesell-
schaft statt. — Die letzte Aufführung des Märchens „Schneewittchen - am
Samstag den 22 . beginnt um i'Afl Uhr . — In der nächsten Woche wird
die Erstaufführung von Marschner » romantischer Oper „Der Bampyr "
herausgebracht werden . »

# Berein für deutsche Frauenkleidung und Frauentultur . Wir
weisen nochmals auf den viel Interessantes versprechenden Vortrag hin,
den Frau Emilie Eudenbach heute abend 8% Uhr im großen Rathaus -
saal über „Das Kleid der Frau als Ausdruck deutschen Wesens und
deutscher Kultur " halten wird.

A Ski-Kurs . Der Afadem . Ski-Klub Karlsruhe beabsichtigt , bei
genügender Teilnehmerzahl und günstigen Schneeverhältnissen auch in
diesem Jahre einen Ski -Kurs für Damen und Herren in der Zeit vom
27. bis 30. Januar auf Kurhaus Unterstmatt abzuhalten. Das Nähere
ist aus dem Inserat in vorliegender Nummer zu ersehen .

Karlsruher Strafkammer.
Der Strafprozeß gegen die Direktoren des

Pforzheimer Bankvereins .
A Karlsruhe , 19. Jan . In der Nachmittagssitzung wurde zu

nächst der Fabrikant Theodor Fahrner aus Pforzheim als Zeuge ver¬
nommen, auf dessen Namen Herrmann längere Zeit beim Pforz¬
heimer Bankverein und beim Bankhaus? Fuld spekuliert hat . Eine
Zeitlang hatte Fahrner mit Herrmann zusammen spekuliert, aber
mäßig und vorsichtig . Vom Jahre 1908 ab verwandte Herrmann
Fahrners Separat - Korrto zu Spekulationszwecken. Hinter dem
Rücken Fahrners legte Herr mann » och ein drittes Konto , das Priwit
kernte Fahrner , beim Bankverein an und spekulierte darauf .

Bankier Emil Fuld in Pforzheim wurde unbeeidigt vernommen ,
weil er der Beihilfe verdächtig erschienen. Er behauptet « , Fahrner
hätte von der Existenz des Kontos Fahrner bei dem Bankhause Fuld
etwas gewußt. Weiter gab Fuld an , er habe ein Fahmcrschee An¬
erkenntnis eines Dcbetsaldos , das Herrmann mit der Unterschrift
Fahrners verschon hatte , fiir echt gehalten .

Der Vorsitzende hielt Fuld frühere Aussagen vor , die mit den
heutigen im direkten Widerspruche standen. Frau Fahrner machte
Aussogen , die sich im wesentlichen mit denen ^hres Gatten deckten.
Bankier Brand , ein Teilhaber des Bankiers Fuld , wurde darüber
vernommen , ob er ein Spekulationskonto bei Fuld auf den Namen
seines Bruders führe . Brand bestritt dies .

Ebsnsalls unbeeidigt wurde d? r Bankageitt ? os «f Frisch vir -
noiiiMen , weil er der Beihilfe verdächtig ist . Frisch belichtete ins -
besonders Üb« » da» Konto ©siser, auf dem die DitektorZN de» Bank-
verein » sehr cu»sgi »big Epskulationsn buchen lisß -n . Nach der Au« ,
sage des Frisch ist Im » Konto so entstundet! , tmfj Setset einmal sich
mit Frijch geeinigt lM zu spekulieren und daiii ! iMMJO >it zu Messm
Zwecke hergab . Man -ließ dann zu diesem Zwecke ein Teparattonro
Seijer errichten. Wie der Vorsitzende feststellte , ist dieses Konto im
Jahre 1014 aus imuuuu M angewachsen mit einem Verluste von

300 000 JL . Frisch gab zu , im Jahre 1909 mit Seiser gemeinsam ein
Saldoanerkenntnis unterschrieben zu haben . Seit 1909 habe dann
Seiser von dem Konto nichts mehr erfahren , bis nach dem Zusam»
menbruch des Bankvereins ihm ein ganzes Bündel Schlußrechnung«
zugestellt wurden . Frisch sagte dann weiter aus über seine Bezieh-
ungen zu dem in Konkurs geratenen Baden - Badener Bankier Müller .
Diesem hat er bei dem Pforzheimer Bankverein Krediterhöhnngen
besorgt und in seinem Interesse Denewitz- Aktieir dem Bankvereine
gegeben. Der Angeklagte Herrmann berichtete, daß vov bieten
Aktien 20 Stück zu 300 M verkauft worden sind .

Der Zeuge Fabrikant Seiser erklärte , daß sein Vater infolge der
Vorgänge beim Bankverein zusammengebrochen und gestorben sei . Sem
Vater habe einmal 3000 Mark zur Spekulation auf einem Konto beim
Bankverein angelegt ' wie sich dieses Konto entwickelt habe, wisse
«r nicht .

Fabrikant Paul Böhme, ein Schwager de» Angeklagten Krämer, de-
zeugte , daß einmal mit seinem Einverständnis ein gemeinschaftlich«
Spekulationskonto für ihn und Krämer angelegt worden sei . Später
habe er Krämer gefagt . er wolle keine Spekulation mehr auf seinem
Konto haben. Der Borsitzend « stellte fest , daß das Separatkonto Böhme
häufig zu Spekulationen benutzt wurde and mit einem Pafstofaldo « m
800 OoO Mark abgeschlossen habe.

Dann wurde noch ein ehemaliger A«gestellter d« Pf orzheimer
Bankoereins , der Buchhalter EM , vernommen. Schließlich wurde «och
die Aussage zweier Kunden des Bankvereins . Seiser und <? rotz, verlese«,
die beide gestorben sind. In dem einen Protokoll bezeichnete Seifer
frühere Aussagen des Frisch über die gemernfame Spekulation als falsch.
Er habe mit Frisch nur einmal in Höhe von 3000 Mark spekulieren
wollen und z« diesem Zwecke ein Separatkonto beim Bankverein errich -
ten lassen . Hierauf wurde die Sitzung abgebrochen «nd die wette«
Verhandlung auf morgen vormittag vertagt .

Kriefkasten.
lAnsragen könne« nur Berücksichtigung finde«, wen» die kmfeNht
Abonnementsquittuna und 10 A für VorioauSgaben beigefügt werde» ?

F. Pf - Khe .-M . An Weihnachten, Öfter« und Pfingsten hat dte
Bäckerarbeit von morgens 8 Uhr des ersten Feiertags , bis um 7 Uhr
abends des zweiten Feiertags für Meister und Arbeiter zu ruhen. Jetzt
an Weihnachten war e« gestattet, am ersten Feiertage bis 12 Uhr « tt ,
tags zu arbeiten . Eine Einwendung gegen diese Verordnung wird keine?»
Erfolg haben. (9)

PH. R ., Khe. Sie haben für die vertragswidrigiibergebene und trotz
Verzu^setzung in gesundheitsschädlichem Zustand belassene Mietwohnun«
nur eine« der Beniitzungsmöglichkeit entsprechende » beM . bei gänzlicher
U«ta«glichkeit gar keinen Mietzin« zu zahlen . (

"10)
A . Z. Versetzungen von einem Regiment zum andern aus persS«-

lichen Gründen können durch die Kompagnie wohl beantragt werde«,
«nterlirgen aber in der Abgabe und Beförderung des Gesuches durch-
aus dem Ermessen des Vorgesetzten . ( 11 )

D. T . 28. Ihre Frau hat keinen Anspruch auf Kriegsunterstjjtzung,
weil sie die Kinder de« eingerückten Schwagers besorgt . Bei der Zu-
Messung der Unterstützung dieser Kinder ist aber dem Fehlen der Mutter
und der Notwendigkeit der Beaussichttgung und Pflege Rechnung zu
tragen . (12 )

C . F. 50o. Die zweimal Witwe gewordene Frau der beide« Feld-
zugsteilnehn»er ist jeweils gesetzliche Erbin an beiden Nachlassen gewor-
den . Ein« Verlobte hat dagegen keinen Anspruch an den Nachlaß des
gefallenen Verlobten. (13 )

P . B . h . Wir venoeisen Sie wegen der Teuerungszulage der B«-
amten auf unsere letzten Kammerberichte, wo diese Frage ausführlich be-
handelt wurde und mit dem Antrag auf Zulage an die vorgesetzte Dienst-
dehSrde . (1)

K . R. in E. Sie müssen für die oon der Frau während Ihr« Ad-
Wesenheit eingegangene Haushaltungsschuld nach dem vorliegende« Gü-
terrecht aufkommen , außerdem haben Sie die Schuld auch ausdrücklich
durch das gegebene Zahlungsversprechen anerkannt . (2)

W. W . Wir empfehlen Ihnen als Ratgeber für die Berufswahl
der begabten Konfirmandin die Broschüre des deutschen Handlung?-
gehilfenoerbandes „Was soll unser« Tochter werden?" und die Prospekte
des Bad . Frauenvereins sowie die im Buchhandel erhältlichen Weg-
weiser für Frauenberufe . (3)

G. K„ Khe . Anspruch auf eine gewisse Zahl oon Freifahrscheinen
im Jahr besteht überhaupt nicht . Der Urlaub hängt, abgesehen von be,
stimmten Urlaubszeiten , vom Ermessen des Vorgesetzten ab . Das Be».
köstigungsgeld wird auch für die Zeit des Erholungsurlaubs bezahlt ,
wenn Freifahrtschein erteilt ist. ( 5)

T. 100. Die Betreibungen sind auch während des Krieges zulässig.
Der Zuschlag darf bei Pfändung beweglicher Sachen nur erfolgen, wenn
mindestens die Hälfte des gewöhnlichen Berkaufswertes erreicht wird.
Die Pfändung de« Haustrunks (Obstwein) ist zulässig . (7)

Sch, Khe . Die katholische Geistlichkeit hat Eheverbot ( Zölibat ) . (8)

Auszug aus den Ztnndesbiichern Karlsruhe .
Eheaufgebot:

18 . Jan . : Benno Mendel von Barmen . Katchnann in Bonn ,
mtt Hilda Etttinger von hier .

Todesfälle :
17 . Jan . : Angust Klumpp , Metallschleifer , Ehem ., alt 27 Iah « ',

Gottfried Fischer , Malermeister , Ehem ., alt 01 Iah « : Marie Hi«»-
mel, ledig , alt 39 Jahre . — 18 . Jan . : Katharina Zahler , alt 81 Jahre .
Witwe des Bahmxrbeiters Alois Johler : Marie , alt 9 Monate 23
Tage , V . Gattlieb Hesselschwerdt , Taglöhner .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener verstorbene«,
Donnerstag , den 20 . Jan . 1916 . %1 Uhr : Katharina Johler .

Hilfsarbeitrrs -Witwe , Augarienstr . 18. — 2 Uhr : August Klumpp ,
'Reservist (Kriegsinvalide ) Ersatz -Batl . Gren .-Regt . 110 . — Uhr :
Marie Himmel , Dienstm. , Waldhornstr . 60 . — 3 Uhr : Emma Blieg»«
geb . Malmen , Prosessors -Ehefrau , Lauterb « rgsir. 3a . — 4 Uhr : Ulrich
von Sanden . Kunstmaler , f in München, Feuerbestattung hier , Wn -
zentiusstraße 2 .

Asasierstans veo Rbeins .
Schnlleriulek , 20. Jan . morgens 6 Uhr 1,73 m ' 19 . Jan . 1,75)
iWHC, 20 . Jan . morgens 6 ! Ihr 2,77 m ( 13 Jan . 2,81m )
Maxau , 20 . Jan . morgen? 6 Uhr Ml m ( 19. Jan . 4,47m )
Mannheim . 20 . Jan . morgens 6 Uhr 3,94 m ( 19. Jan . 4,02)

Vergnügung^- nnb Veeeins -Anzeiger.
( Das Nähere bittet man au» dem Inseratenteil jii ersehen .)

Donnerstag , den 20 . Januar
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Museumsaal. HVi U . Lichtbilderoortr. : In Jj. Tchwarmlinie d . Vundesge».
ZchwarzwaZdvctiin. L ' . Uhr Vereineabend, Moninger . Vortrag .
Der. f. deutsche Frauenkleidung. 8 '/» Uhr Vortrag im Rathaussaal .

SciMäcWch «.,
SRextf susalfiÄteitle , QUIXÖ
oäer GÜApc <Serl ^ emifecfiiefömmene •

ein tntrcus
*cijcB Acaftigun30rruM/ -

iS>
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Schmerzertülh geb«n wir Verwandten , Freunden

und Bekannten die traurige Nachricht, cteG unser
Heber , smter Sohn, Bruder, Enkel und Neffe

Karl Jung
nach schwerer Krankheit heute morgen im Alter

■oo 1® Jahren sanft entschlafen ist.
Namens aller Hinterbliebenen :

Die trauernden Eltern :
Karl Jung , Bürodiener, zt . im Felde

und Frau Sa bette , geb. Schwenk .
Karlsrobe, den 19 . Januar 1916.
Beerdigung : Freitag V«3 Uhr .
Trauerhans : Lmsenstraße 2b . 927

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, daß unsere Hebe Mutter,
Schwester und Schwägerin

Frau Baulnspektor

Emma Frank W —•
zuletzt wohnhaft in Karlsruhe

heute vormittag plötzlich hier verschieden ist .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Medizinalrat Dr . Carl Wippermann
und Frau .

Mosbach (Baden). 217a
Die Beerdigung findet Freitag , den 21 . Januar,

nachmittags aM Uhr , auf dem Friedhofe in
Mosbach statt -

Kranzspenden und Kondolenzbesuche werden
dankend abgelehnt .

Traüer - Hüte
in jed«r Preislage stets vorrätig 6410

S . Rosenbusch , Kaissrstr . 137 .

• , MMW

Aufforderung .
Kleingartenbau während des Krieges betreffend.

Auch in diesem Jahre muß dafür Sorge getragen werden , dak
ein Grundstück , das zur Erzeugung von NahrungS- oder Futtermitteln

geeignet ist , nutzlos brach liegen bleibt. Den Eigentümern solcher Gtund -
stücke oder sonstigen Berechtigten kann nach dem provisorischen Gesetz
oom 1 . März 1915 während der Dauer des gegenwärtigen Krieges die
Nutzung entzogen werden, wenn sie nicht selbst bereit oder imstande
sind , d,e Grundstücke den Anordnungen der Behörden entsprechend ,
zu dem genannten Zweck auszunützen.

Wir fordern hierdurch neuerdings die Eigentümer ioder die sonsti¬
gen Berechtigten) brach liegender oder nicht genügend ausgenutzter
Mundstücke auf , soweit dies nicht schon früher geschehen ist . alsbald dem
Bürgermeisteramt Anzeige zu erstatten , wenn sie solche Grundstücke oder
Grundstücksteile besitzen, die sie selbst nicht bewirtschaften können oder
wollen . Die gleiche Aufforderung richten wir an ieden Interessenten ,
der von dem Vorhandensein solcher Grundstücke oder Grundstücksteil«

bereits für das abgelaufene Jahr zum Gemüsebau unentgeltlich von der
Stadtgemeinde überlassen waren , aufgefordert , sich demnächst bei der
städtischen Gartciidirektlon , Ettlinger Straße 6, darüber zu erklären ,
ob sie wünschen , daß ihnen das Grundstück auch für dieses Jahr über-
lassen wird , oder ob sie auf die weitere Benutzung verzichten und das
betreffende Grundstück anderweitig vergeben werden kann.

Karlsruhe , den 17. Januar 1916 . 821
Das Bürgermeisteramt .

Gebrüder

Schärft .
Frisch eingetroffen :

i Fste . Süssrahm

Margarine
d 160 Pfg .

Filamenten

Marke Emes . (Koscher )
solange Vorrat

Phrod 1 . 6 © Pfg .

I Von letzterem sind nur Kleine |
Quanfüllten eingetreten.

825

Shlf sofort haben wir
# ♦

NW WWW
if dem Sande zn Vermieten.
MSHlburger Brauerei .
•cm. Stethetrl . von Seldenecksche

8883

1
Solche für Schüler hiefigerLehr .

anstalteu zuerteilen (ausgenommen
Englisch ) empfiehlt sich 828 .9 .1
■ Pfarrer von Langsdorff ,

Bachstr . 30, I .

Kisten
jeder Art , in beliebigen Men¬
den liefert schnell und billig

| frei ins HauS 818

F. Kern ,
Fabrili für Holzbearbeitung ,

j 87 Werberstratze 87 ,
Eigenes Fuhrwerk .

Korsetten Korsetten
wieder neu eingetroffen , Backsisch -
iinb Koufirmanven - Korsetis Stück
1.80 , gute Kinderleibchen © t . 1 .80,
bessere FrackkorseUö in all . 'Keilen
weit unt . PreiS , direkt OuS d . Fabr .
» 2308 KarMrabe « » . 1 Treppe .

Attpiatin
kauft iii'C-s i '. tmntuut ,iii . i ' . fii
Tagespreisen " SO .4 . 1

O .sUai ' Edelmann
(5-imtft (smil

Bannwaldallee 46.

SziüMl iiirliimrii .
Gut Heil

Das Turnen der

MädchenaMeilimg
findet Dienstag von '/«S—Tai
Uhr Freltas von 4— 5 Uhr
in der Turnhalle der Friedrichs¬
schule , Kaiserallee , Eingang Gras -
hofstr . 1 , statt. 819

/^ wräulein wünscht
k engl . Anlerrichl

in den Abendstunden. Ange-
böte unter Nr . S1953 an die Ge¬
schäftsstelle der „Bad . Presse" . 2 .2

JJjflerrit fm f eiinia
Fräulein erteilt gründlichen Un-

terricht im Weißnnhen.
Eintritt jederzeit. ©2283
Anmeldungen tägl . don 8—5 Uhr.

DouqlaM rafie «. 1 . Stock.

Wem vsrßeröckttr Jahreszeit

darunter einzelne Musterstücke , zu
jedem annehmbaren Gebot. 725 .4 .3

3NWiIhelmstr. 30

viilljem

Vilnd

Filiale » , m

{ MKF

Verloren
aoldeneS Medaillon mit Kette
und Eingrav . S . S . — Gegen gute
Belohnung abzugeben im Fund «
Büro . BL248

Entlaufen
junger , brauner Jagdhund , auf den
Namen . Prinz " hörend. Wieder-
dringer erhält Belohnung . 823

Karlfriedrichstr. »4 >Laden).

gegen Futtergeld u . Einrückgeduhr.
Christian Waidner .

StaalSstraszenwart . Herrenalb .

Zugelaufen
schwarzer Spitzer . Abzuholen
B2229 Lesfiiigstraste L4. pari .

GroH . HostheM Ksrlmhe
Donnerstag , den 20 . Januar .

IX. Sonder -Vorstellnng .
Einmaliges Gastspiel des Königl.

Bayer . HofschausvielerS
Ronead Dreher

mit Gesellschaft .
Zägerblnt .

OberbccherischeS Volksstück mit Go
sang in 4 Akten (6 Bildern) von

Benno Rauchenegger .
Musik von Josef KriigrI.

Personen :
Andreas Niederachen Forst-

wart MarLinbrilimer .
Therese, seine Frau MarieLauschek.
Leonhard, deren Sohn Karl Wald.
Wab'u , Austräglers -

Witwe Auguste CbalonS .
Lani . il^ e Tochter ElvisBormnann .
Hies . ihr Svhn Robert iHumoici .
Kangerl . Dorfbader KanrcidDreher.
LSchwappler , Wirt Ernst ChalonS.'"fra . seine Frau GreteParknieister .^ ElfneoeJordan .DieMesmerÄcane
Musikanten :

Mehner
Äelbiher

Hugo Steile
Rickard Mai >r .

Letzenbescht Heinrich Sattler .
Nuppentoni , ein Wil -

derer Aikior Waldemar .
Grriderer . ein Bauer

(Siegfried deutsch.
Eminy Krahl .

Ort der Handlung : Ein Dorf im
Gurgl

Thiemgau an der Tiroler Grenze.
Nach dem 2. Okt : Vortrüge de^

,*̂ tTtrrruirtniyfrti «itUUci' .
ftrtrti dem !t. Akt eine grösierr Piinfe.
?l » ?ann ' ■"* U» t . (Snbe 10 m»r .

Abendkiii, " von 7 ! U>r » » .
Kleine Preise .

Der freie (nntritf ist aufgehoben.

ttfiä \ fei1'1

Im jetzigen

naßkaltenWetter
empfehlen sich von selbst meine haltbaren , vor
Nässe schützenden , den Fuß warm haltenden

GummiSohlen
Wertvollster Ersatz für Leder .

KeSn Papier , kein Kunstleder , kein Lino¬
leum , sondern ein zuverlässiger Stoff ,
haltbar , biegsam , wasserdloht , sehr an¬
genehm im Tragen , erprobt und bewährt ,
und bei weitem billiger als Kernleder .

Paar Mk . 1 .1© l»is IWk . 1 .70 je nach Größe . Verarbeitung
genau wie bei Leder . Von jedermann leicht aufzumachen . —

Erfordernd» Nägel unentgeltlich . B22EP5 .3.1

Summiabsätze
in bekannt bewährten Qualitäten *u billigsten Preisen .
Saubere Besohluns hilllgrat und rasch .

Versand nach eingesandten Papierausschnitten .
Schuhmacher u . WlerterverkUufer hohen Rabatt .

MW- Nur Kaiserstrasse 60,
gegenüber der Firma Zeumer .

HaRSers ©ummihaus,
Karlwiruhe — Kalserstf . 60 .

. ' ' - ' j-, ^ -Üa ^

P ' f eret
gut im Zug , sofort z« kaufen gewicht . Angebot« unter
Nr . 303 an die Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

In unserer Geschäftsstelle lagern
folgende It - Angebote :
38009 36041 36060 36050 36069
30075 36085 36091 36093 36099
361*43 36148 36185 36208 H62:«
36264 36308 36322 36329 36331
36383 36388 36395 36396 36410
30426 38458 36474 36475 36478
36480 36491 36493 36496 36519
36539 36546 36547 36648 36564
36569 36575 36577 36578 86591
36694 36599 36008 36609 «6628
86640 36656 36679 36085 36688
36698 86700 36710 36754 36775
36778 36805 36806 36808 36811
30816 36821 36824 36849 36861
36866 36881 36685 36894 36898
36907 36908 86930 36938 38983
37016 37028 37034 37045 37047
36048 37062 37081 37084 37099
87116 37120 37129 37163 37176
37183 »7199 37207 37227 37270
37296 37307 37335 37346 37353
37362 37380 37424 37425 37420
37429 37436 37437 37494 37523
37526 37574 37599 37603 37628
37650 37663 37672 37097 37704
37706 37730 37733 37739 37751
37755 37756 37786 37801 37839
37864 37897 37901 87915 37916
37918 37923 37948 87985 38002
38070 38080 38094 38112 88122
38132 38161 38173 38176 38181
38208 38213 38221 38286 38286
38304 38318 38330 38343 38844
38362 38371 38373 38386 38397
38416 384S4 38428 38455 38 -160
38487 38490 38504 38520 88538
38542 38543 38584 38658 38669
38687 38700 38701 38702 38708
38729 38759 38767 38797 38812
38821 38852 38858 38864 38866
38867 38869 38875 38877 38878
38882 38883 38892 38915 3S910
38927 38940 38945 38966 38968
38982 38984 38991 39000 39004
39029 39042 39059 39009 39086
39087 39097 39109 39117 39142
39184 39190 39248 39558 39661
39671 39617 39623 39044 39648
39652 39672 39676 39692 39852
39884 S909Ö und noch neuere
Nummern , welche aeaen Vorzeigen
der AuSweiskarte so bald als inog -
lich in derselben abgeholt werden
wollen .
Geschäftsstelle der »Bad. Presse".

Tapeten jfcSES & ÄS
billig zu verkaufen. Bordüren für
oben »ratiS . 799*

Feger , «TrlebrtiftflftUti} 9.
_ kann Fräulein in den

Nachmittagsstunden das
Weifsnäben erlernen ?

Gefl. Zlnaebote unter B2226 an die
Geschäftsstelle der .Bad . Vresse " .

MMiM erteilt Nachhilfestun¬
den. Angebote mit Angabe der
Klasse unter Nr . BÄ87 an die Gr -
schäftsstelle der „Bad . Presse" erb.

■ . t mit
zeugmaschine» eingerichtete

mit Vorkaufsrecht zu pachten qe -
sucht. Gefl. ? lngeboteunt . Nr . B2042
an die GeschäftZst . d . „Bad . Presse"

Gutgehendes Geschäft oder

Jtflak
bnn tüchtigem , zahlungsfähigem
Fräulein auf April iu KarlZrube.
zu übernehmen gesucht. Angebote
unter Nr . B2243 an die Geschäfts»
stelle der „ Bad . Bliisc " erbeten.

Mnd
gesundes Mädchen , wird itt flute
Pflege gsgeben gegen gute BeloI «
nung . Angebote unter Nr . B22o6
an die Geschäftsstelle der „Badi -
iwen Presse" trb «t«n, ,

Aew MM STÄBS
liu. 7 lthr Mttw . abenü etn Tome »
schirm, hell . Griff . AbMgeben geg .

i. Belohnung Schillerstr, 33, II links.

^ Msch mWMt g
Stockfische

ä Pfund 40 Pfg .

Schellfische
infolge zu hoher Preise

diese Wsche keine , j

Wegen mangelnder Beschäftigung
sind moderne

Z« verkaufe«.
Ein Henwagen samt Kasten, «in

Kaftenwagen samt Holzleiter , et«
Pflug , eine eiserne E^ e , eine

^
iS*

einegerne <?gge . <.»«.
eine neue Gerttstletter , ein Mal »-
ständer, drei Wagenwinden . Seile
und Ketten, eine nene Dovvelwage,
zwei eiserne Halbwagen , ein Kuh.
geschirr . zwei Futtertrög » firr

20 Zentner weihe Rüben.
entner Dickrtib« » und s&ki

30 Zentner Heu «nd Ohmd.
Jakob Schröder . Bäcker

RLpvurr . B2273A1
fett

sehr schön u. gut erhalten , sowie
Waschtifchchen ^ eiswert z» der» .
B2L64 SchUlerstraHe 9. III .
cammftr . 6 im Hof :
Bücherschrank , Büfet^ . Sviea » .
schrank. Schränke, Tische und
Stühle , Kiichenschr-xk Schreib-
tische, komplette Kilcheneinrich -
tung , Kommode«, einzelne n. ÖÄ.
Betten . Flurgarderoben . Diwan .
Saloneinrichlunge « , « ktenschrant.
Kopierpresse . Ladentheke m. Mar -
nwrplatte , sonst versch. Möbel InU
lig zu verkaufen : Nenkam. An -
und Berkaufsgeschäst. B2274

Kontroll-Kasse
günstig zu verkaufen.

Angebote unt . Rr . B22K3 an
Geschäftsstelle der . Bad . Presse .

Wenig gebrauchte Junker & Ruh -
Nähmaschine SMÄ

Manvrechtswav « 1.

Leere SNe alle Arl
Kaufe fortwährend , auch Pack-

leinen u . zahle die höchsten Preisen .
Postkarte genüg ,

' ,/ ■ ©2304
E . Baiitniauu ,

Baum eisterstrasle '^8 . 3. St .

Kaufe
Säcke aller Art zu den höchsten
Preisen . Zl . Gtiber . Markgrafen -
strafte 19 . Tel . 2477 i . Sause . B1982

Ehrenhafte
Anbahnung behufS Heirat mit Arzt
oder höherem Beamten gewünscht
v . j . Dame , evang., mit gr. Perm .

Gefl. Zuschriften unter » Ehren -
Haft " Nr . B2179 an die Geschäfts-
stelle der . Bad. Presse" erb. 2 .2

ßrttita fortwährend Möbel aller
olmil " Art ; bezahle gute Preise .

,̂ rau Lehmann , An - u . Berkauf,
B*°" Krlegstr . «4. St ock.^ outJin[panne ?4i0ifenserhaltenes 1

zu kaufen gesucht. Singe-
aote unt. Nr . B2265 an oie

e lle der . Bad . Presse " erb.
>ebrnuchter , gut erhaltener

2 ' 1, auf , 3 ' J; zu taufen gesucht .
Angebote unter Nr . B2L25 au die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse ".
Bartenerde WMbÄe »)
zu kaufen gesucht .

Angebote nnt . Nr . B2239 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . P resse" .

Ä?UZpZWUsrshe!m
Weite »S/M , fliit erhalten , preis -
tver ! gesucht . — "ingevoke unter
Nr . B2292 au die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

^ lnÄerlieawaaen oder ^ lavv -
svortwageu »u kaufen gesucht .
Angebote mit Preisangabe „ unter
Vit . B - 277 an die tecichaflsstcllc
der ..Bas ischen Prt 'flg" erbeten .

Gasnzswr
4 f . Si , lüißtlb , tadellos gut , so¬
llte Vorgelege u . Transmissionen
billia zu verkause » : laim täglich
im Betriebe gesehen werden .
Adolf Kistner, mcch . Ho !^dreheeei,
Amaiiem'trecke 34. BAVO

Sehr gut gel .
SVekulat .-Acker

Rähe mheinau -Hafen zu verkaufe».
Angebote unt. Nr. BL224 an die
Ge,chäftsstelle der . Bad . Presse ' erb.

Gut erhaltener Kindertobrstnhl
ist billig zu verkaufen . Zu erfra-
gen unter Nr . B2312 an die Ge¬
schäftsstelle der »Bad. Presse " erb.

englisch .
» Stoff ,

r. 44, modern , zu 12 Ji, schwarz ,
«seidensamthnt, wie neu, 5 Ji.
B2307 Karlstrahe it5 , 1 Trep p, .

Stellen -Angebote .
Em Werkmeister
sür unser SÄoiterwerk, welcher sich
auf alle einschlägigen Reparatur -
arbeiten an Kreisel » und Backen -
breckeru. Sortiertrommeln , Becher-
Werk , SchräganfzuaSwinden und
Seilbahnanlaae versteht und fach-
kundig in der Behandlung derselden
ist , selbst mitarbeitet, sowie

ein Maschinist^
kundig in der Behandlung 1 Seih -
dampf - Lokomobile , größeren Luft-
kompressoren-Anlagc und Dynamo-
Anlage sür Licht und Kraft , per
sofort gesucht. Schriftl. Angebote
mit Gebaltsangabe und MAitär-
Verhältnis an 208a .2L
Hartsteinwerke . .Vulkan "

Gebr . I ,efcrcna5
Haslach I . K ., Schwarzwaldbb .

Mir suchen
ständig :

Maschinenschlosser
und Dreher

Ferner :

Hilfsdreher.
Bohrer u. Fräser
für Geschobfabrikation (auch Kriegs-
invaliden und eingeübte Arbeite -
rinnen) zu sofortigem Eintritt bei
gutem Verdienst . 221«.6.1

Badische Maschinenfabrik
vorm . Sebald, Durlach »

Ein fleißiger , junger
FZausbursche

mit guten Zeugnissen und stadt -
kundig , gesucht . 833

Frau Zl . I '. iscnUardt ,
Damenkonfektion . KaiserstraH «.

Ecke Adlerstrake .

Alleinmädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann
und die Hausarbeit übernimmt , in
gutem Hause ig Baden -Baden ae -
sucht. Angebote unter Nr. 220a
au die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

Eine Witwe in mittl - IMen ,
aus Büraerlr« isen . sucht Buschas -

für die Rachmittag » stunven
als Stütze der Havgfrau oder als
Hilfe in einem Geschäftshaus - Zu
erfragen in der Aülchkiilbe deS Bad .
Frauenvereins Schwanenstr .

Jg . Fräislew .
welche? einige sichre in erst . Hotel
servierte , sucht stelle , .'lugebvte
unter Nr. B2310 «vi di « Geschäfts -
stelle der »Bad. PreLe ".
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Für die Monate
Februar und März

laden wir heute zum rechtzeitigen Abonnement auf die
„Badische Presse- ein . In alter Wucht dauert sie an , die Zeit
des kriegerischen Ringens um die nationale Existenz, die Sicher-
heit und Gröhe unseres Paterlandes , und Millionen und
Wermillionen tapferer deutscher Streiter lassen nicht ab, für
Kaiser und Reich , für Fürst und Volk , für Familie und
Heimat im Westen und im Osten ruhmvolle Taten zu ver-
richten, in treuer Hingebung von Leben und Gesundheit , in
Kraft und in Mut .

Da ist eine Zeitung , die , wie die „Badische Presse"
zweimal tagsüber die neuesten Meldungen von dem Stande
der Dinge auf allen Kriegsgebieten bringt , wohl berufen ,
ein willkommener Freund und Berater jedes Hauses zu sein .
Daß sie das sein will und fein kann , hat sie schon seit lange
ihren Lesern gezeigt . Die

Badische Presse ::
ist die verbreitetste und gelesenste Zeitung des badischen Landes .

Mit einer Auflage von täglich 2mal
9V 47500 Exemplaren 'MW

steht dieselbe an der Spitze aller Blätter des Erzherzogtums .
In annähernd 1500 Orten ist sie verbreitet , in allen Schichten der
Bevölkerung beliebt und als Familienblatt allgemein geschätzt .

Besondere Berichterstatter auf den verschiedenen
Kriegsschauplätzen ,

sowie sachverständige Mitarbeiter auf militärischem und marine -
technischem Gebiete, interessante Feldpostbriefe aus der Feder
zahlreicher unserer Zeitung befreundeter Mitkämpfer , dazu ein
ausgedehnter Depeschendienst ermöglichen es der „Bad . Presse"

bei täglich zweimaligem Erscheinen
mit allen Nachrichten und Artikeln über den Krieg und die
damit im Zusammenhang stehenden Dinge in erster Reihe
aller badischen Blätter zu stehen.

Aktuelle Vorgänge werden zugleich durch Illustrationen
und Situationspläne dem Leser nähergebracht . Was sich

im Lande
an bemerkenswerten Geschehnissen aller Art ereignet , findet
unter „Badische Chronik" und im Restdenzteile hinreichende
Würdigung , ebenso erfährt das vielgestaltige Vereins - und
Kunstleben und die Behandlung der an den Briefkasten gerich-
teten Anfragen weitgehende Berücksichtigung .

Wöchentlich 2mal wird gratis beigegeben das
»Unterhaltungsblatt ",

mit Erzählungen und Schilderungen aller Art und zahlreichen
Abbildungen , namentlich aus dem Kriegsleben unserer Tage .

Ferner erscheint regelmäßig jebe Woche öie Sonder «
beilage

„Illustrierte Weltschau".
Im neuen Tiefüruckverfahren hergestellt , bringt die

Wochenschrift Abbildungen in vollendeter Ausführung von
allen bedeutsamen Vorkommnissen. Was für Südöeutsch -
land , insbesondere Baden , erhöhtes Interesse hat ,
läßt die Beilage nicht vermissen und ist so eine willkommene
Ergänzung der täglichen Tettüre .

Zur besseren Unterscheidung gilt für die „Badische
Presse" ohne „Illustrierte Weltschau" die Bezeichnung
„Ausgabe A" und mit ,Illustrierte Weltschau" die Bezeich»
nung „Ausgabe B" .

Zur die Monate Zebruar und März beträgt der Preis
der Ausgabe A ohne „Illustrierte Weltschau " durch die
Trägerinnen und Agenturen zugestellt !Nt . 1 .60 , bei der
Post am Postschalter abgeholt Mk. 1 .33 , vom Briefträger
frei ins Haus gebracht !Nk . 1 .81 , der Ausgabe B mit
„ Illustrierte Weltschau " durch die Trägerinnen und Agenturen

zugestellt Mk. 2.—, bei der Post abgeholt !M . 1 .75, vom
Briefträger gebracht VTlt . 2.23.

Jeder neue Abonnent erhält nach Einsendung der
Post - Guittung und 10 - Pfennig » Marke für Franko - Zusen-
dung als wertvolle und interessante Gratis - Tieferungen :
Ein Roman und ein Wand -Kalender , sowie die zeitgemäße
Schrift von Albert Herzog : „An der Westfront "

, eine
Jährt zum Kriegsschauplatz auf Einladung des stellv . Ge°
neralftabs der Armee ( Sonderabdruck ) .

Probenummern senden wir auf Verlangen kostenlos.
Der Verlag Her „Baö . Presse."

Amtliche Nachrichten^
Seine Königliche Hoheit der Krohherzog haben mit Allerhöchster

Staatsininisterialentschliehung vom 12. Januar 1910 gnädigst ge¬
ruht , für die Zeit bis zum 31 . Dezember 1916 den Oberlanbesgerichts -
rat Dr . Otto Fürst zirm Mitglied des Tifziplinarhafes für nichtrich
terliche Beamte und den Oberlanbesgerichtsrat Karl Freiherrn von
Bodo zum stellvertretenden Mitglied dieses Gerichtshofes zu er¬
nennen.

Seine Kömgliche Hoheit der Krohherzog haben Sich unter dem
27 . Oktober 1315 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten An-
gehörigen von Truppenteilen des 7. Armeekorps die folgenden Aus-
Zeichnungen zu verleihen -

das Ritterkreuz 2. Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zäh -
ringer Löwen: dem Zahlmeist:r Wilhelm Schab beim Staffelstab 246 ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Verdienstmedaille: Infanterie -Regiment Freiherr von Sparr
(3 . Westfäl .) Nr . 16 : dem Unteroffizier d . L . Konrad Fankel und dem
Musketier Friedrich Fritsch; Sanitätskompagnie 1 : dem Zahlmeister -
Stellvertreter Maximilian Zahn ; 2 . Garde -Reserve-Division ' dem
Unteroffizier d . L. Il Heinrich Maier vom Reserve-Znfanterie -Regi -
ment Nr . IS und dem Gefreiten d . L . Friedrich Zoos vom Reserve-
Feldartillerie -Regtment Nr . 20 ; Clevesches Feldartillerie -Regiment
Nr . 43 : dem Unteroffizier Martin Ernst Achistetter und dem Gefreiten
Stephan Karl Lohner ; 1 . Feldpionier- Kompagnie: d:m Pionier d . R.
Georg Gottlieb Hermann : 3. Garde - Referve-Divifion : dem Gefreiten
d . L . I Gustav Knobloch vom Reserve-Infanterie -Regiment Nr . 77
sowie dem Unteroffizier d . L . I Wilhelm Tschira vom Reserve-Infan -
terie-Rigiment Nr . 31.

Seine Kömgliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem
1 . Oktober 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten An -
gehörigen von Truppenteilen der 78. Reserve-Division die folgenden
Auszeichnungen zu verleihen: -

a) vom Orken vom Zähringer Löwen :
das Ritterkreuz 1. Klasse mit Schwerter « : dem Oberstabsarzt

Dr. Max Max Krieger beim Staffelstab 386 ;
das Ritterkreuz 2. Klasse mit Eichenlaub und Schwertern : dem

Stabsarzt d . R . Ernst Mangold und dem Hauptmann d . R . Eugen
Fitzer im Reserve -Infanterie -Regiment Nr . 249 , sowie dem Haupt -
mann Johann Braun im Reserve-Infanterie -Regiment Nr . 250 ;

das Ritterkreuz 2. Klasse mit Schwertern: dem Feldpostsekretär
Adolph, dem Feldintendantursekretär Eduard Kern, ferner den Leut-
nanten Walter Meckel, Hans Müller und Edwin Schelle sowie dem
Leutnant d . L . Gnswv Ernst Hotz und Heinrich Reuwirth im Reserve -
Infanterie -Regiment Nr. 249, den Leutnanten Gustav Söhnlein ,
Emil Obermuller, Joseph Brotz und Louis Schulte im Reserve -Infan -
terie-Regiment Rr. 250 ; dem Leutnant d. Landw . Ernst Manna bei
der Reserve-Radfahrer-Kompagnie Rr. 78 sowie dem Oberleutnant
d. R . und Regimentsadjutanten Eduard Kleinschmidt im Reserve-Feld -
artillerie -Regiment Nr . 57 ;

b) die silberne Verdienstmedaille am Bande der
Militärische « Karl Friedrich - Verdienstmedaille :

Stab der Division : den Gefreiten Kraus, Hardung und Schu-
mach« ;

Znsanterie-Brigadestab der Division : dem Unteroffizier Eber-
hard Rister;

Feld-Intendantur der Division : dem Feld-Zntendantur-Asfistenten
Hans Mathaei ;

Reierve-INsanterie-Reziment Rr. 24« : dem Unteroffizier Ernst
Dieffenbacher , dem Offizierstellvertreter Karl TränLe, dem Vizefeld-
webel Karl Rus , dem Unteroffizier Andreas Haitz, dem Gefreiten
Fritz Heinst -Äu. dem Feldwebel Albert Schuhmacher, den Gefreiten
Johannes Deck und Mfted SchSnig, dem Musketier Otto Kiefer , dein
Unteroffizier Christian Barth, dem Gefreiten Fritz Ludwig , dem Unter -

offizier Georg Sngler. dem Musketier Johann Maier. dem Unteroffi -

zier Emil Rastetter. dem Musketier Georg Hug. dem Gefreiten Johann
» recht, dem Musketier August « och, dem Vizefeldwebel Julius Münch.

dem Unteroffizier Heinrich Schweikert , dem Sanitätsunterofftzier Fritz
Faller , dem Musketier Paul Weichroth, den Unteroffizieren Max Hub« ,
Gustav Reinfried und Joseph Biermaser, den Gefreiten Franz Stadter ,
Wilhelm Weiß und Anton Spähnle , dem Musketier August Distel,
dem Vizefeldwebel Thomas Back, dem Unteroffizier Marcel Kiibter.
den Krankenträgern Hermann Böhler und Ernst Müller , dem Hornisten
Julius Reif, dem Feldwebel Paul Gent, den Anteroffizere« Jakob
Summ , Joseph Springmann und Taver Unser , den Musketieren Georg
Römer und Joseph Heck, den Mzeseldwebeln Johann Schneider nfe
Heinrich Schwarz, den Gefreiten Ernst Reubrand , Joseph Waldenber
ge? und Jgnaz Back, dem Musketier Leonhard BShlert, dem Mzefeld-
webel Joseph Lang, dem Unteroffizier Alfons Tester, dem Gefreiten
Adolf Widmann , dem Unteroffizier Gevrg Schmitt, den Gefreiten Karl
Pfeiffer und Theodor Gabele, dem Musketier Karl Kohl, dem KSd-
webel Albin Hof, dem Gefreiten Hornisten Hermann Zimber, de« v »-
freiten Joseph Schneider , Heinrich Scharpf »nd Julius Most« , de«
Vizefeldwebel Ludwig Gärtner , dem Unteroffizier August Kastl« . dem
Musketier Peter Beckert. den Unteroffizieren Franz E«sse und Thtmo-
theus Maier . dem Gefreiten Karl Bickel, den Unteroffizieren Emil
Lanb, Georg Burkhardt und Adolf Augustin, dem Gefreiten Adolf Kern-
derger, dem Ersatz-Reservisten Johann Schreyeck, dem Musketier Fritz
Müller , dem Gefreiten Wilhelm Fechtig , dem Ersatz-Resewisten Leopold
Knoll, den Gefreiten Alfons Stein , Wilhelm Klotzbieger und Peter
Christossel , dem Ersatz -Reservisten Karl Kirchmann, sowie dem Res«
visten Wilhelm Kohlbecker ;

Reserve -Infanterie -Regiment Rr . 25« : dem Offizierstellvertreter
Bernhard Heumann, dem Feldwebel Albert Maier , den Bizeseld
webeln Georg Mantel und Wilhelm Mörschel , dem Sergeanten Joseph
Erdrich , den Unteroffizieren Paul Kreuz, Friedrich Kusterer, Richard
Lämmermann, Julius Herdlein und Johann SBffel« , dem Sanitäts -
unteroffizier August Drollinger, dem Gefreiten Emil Haller, den
Schützen Richard Redlich , Hermann Dickhues und Leonhard kug , den
Gefreiten Albert Gais und Paul Madler , den Unteroffizieren Karl
Heer , Emil Frantz, Peter Krafft und Ludwig Fieger. dem Gefreiten
Heinrich Seerg . den Unteroffizieren Georg Strah « und August Maier .
dem Vizefeldwebel Richard Huber, den Gefreiten Peter Arnold und
Joseph Noll, dem Unteroffizier Julius Fehrenbach, dem Musketier
Eduard Kempter, den Unteroffizieren Edwin Burkart , Emil Schöndelt
maier und Lambert Heck, den Musketieren Ludwig Godfroy, Karl Lien-
hard, Johann Eisenmann , Joseph Friedlein und Jakob Steigleder,
dem Unteroffizier Wilhelm Grobs , dem Reservisten Meinrad Helling,
dem Gefreiten Joseph Gysler , dem Unteroffizier Hugo Stork de»
Musketieren Georg Balzarotti und August Gensle, dem Reservisten
Peter Muth , dem Musketier Fritz Schleich , dem Unteroffizier Julius
Stern, dem Sergeanten Heinrich Weißling , dem Gefreiten August WM»
st« , dem Vizefeldwebel Gustav Stengler , den Unteroffizieren Anton
Mannherz . Karl May« und Georg Durr« , den Gefreiten Otto
Joseph Zwihl« und Herbert Scher« ;

75 . Reserve-FeldartiNerie -Briaade : den Gefreiten Adam
und '

Adolf Pfi 'ier ;
Reserve-Feldartillerie - Regiment Nr . 57 : dem Wachtmestt« Robert

Winkel , dem Kanoni « Friedrich Bieser. den Gefreiten Alois 83W ,
Hermann Wied« , Gustav Striibin, Michael Schein« und Georg Hub« ,
dem Kanonier Franz Hoffarth, den Gefreiten Alfred Böhringer nnd
Albert Böhring« , dem Kriegsfreiwilligen Unteroffizier Viktor Schlott« »
Seck, dem Unteroffizier Wilhelm Welk« , den Gefreiten Heinrich Sutterer
und Emil Grieshab« , sowie dem Kanonier H« mann Wöhrle;

Res« ve -Radsahr« -Kompagnie Rr . 75 : dem Oberjäger d . L Kamill
Klopfer , dem Gefreiten Valentin Berger , sowie den Jägern Heinrich
Baumgartner und Ludwig Heih;

Reserve -Sanitäis -KompiiMie Nr . 55 : dem Trompeter Unteroffizier
Karl Diesbach ;

Staffelstab 386 : dem Unterzahlmeister Eugen King , dem Unteroffi -
zier Emil Glas« und dem Sergeanten Wilhelm Hub« ;

Staffelstab 387 : dem Unteroffizier Ernst Wittmann , den Gefreiten
Heinrich Rothenberg« und Adam Gehring, dem Unteroffizier Wilhelm
Konrath , dem Kanonier Jakob Barth , dem Unteroffizi« Friedrich
Gänger , den Fahrern Joseph Benkler , Adolf Eiermann und Emil Reff .

Neueingelcmfone ViiHsr und Schriften.
8tt beziehen durch A . Bielefelds H- fbuchhandlung .

Liebermann & Cie ., Karlsruhe .
Otto Weddigen und feine Waffe . Tagebücher und nachpelaff « »c

Paviere . Unter Mitwirkung der Familie , herausgegeben von © ermann
Kirchhofs . Vizeadmiral z. D . Erschienen im Mar,nedank - Verlac ».
Berlin S 42. Das Weddigenbuch bildet angesichts der reichen Aus -
itattung mit etwa 70 Bildern auf Kunstdruckvapier und einem Kupfer -
druck ein prächtiges Geschenk. Es ist dabei sehr billig (3 JC m Setn *
wand gelO und daher jedermann zugängig . .

Tauerheilung der Herzschwäche und der von ihr abhan §>lgkn -vronr «
fchen Leiden — (Nenrnlaie — Basedow — Neurafthcn,e — » « « lofne -
rose — Gicht — Zuckerkrankheit ) . Gemeinverständliche Darstellung
eines neuen Seilsystcms und einer neuen Diät . Von Dr .

^
med . ffrred -

rich Bösfer . Spezialarzt für Herz - . und Gesaßkrankhe,ten .
stark vermehrte Auflage . 6.—8 . Tausend . 100 S . Pr . - Jl . Selosr -

verlag des Verfassers, Hannover , Podbielskistratzc 8 .

Mi <
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Deutsche Handarbeit
Richelieu - Decken , Tablett - Decken
Läufer Kissen alle Grössen und Formen
== == = = besonders schöne , geschmackvolle Ausführung .

Paul Burchard

826

Kaiserstr .
143 .

MM
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J eder Löser
dieses Rebus erhält von uns

umsonst J "
iÄS

passende und packende

w -'/y .

Biu „Des Kriegers Abschied".
Mehr als 5000 Sa. Anerkennungsschreiben ü !) er Jies

,f3 Blld wurde" uns blsher
ii i i *» eingesandt . ■

Das Bild ist in Kupfertiefdruck ausgeführt , hat eine Blattgröße von Ca . 50 X 60 cm und stellt einen sehr schönen Wandschmuck
für jedes Heim dar . Dieses Bild erhalten unter Ersatz der geringen Versandkosten nur die Löser des Rebus umsonst .

Sie können ohne jede Verpflichtung Ihre Lösung an uns einschicken ; dieselbe muß uns sofort in genügend frankiertem Kuvert
unter Angabe ihrer vollständigen Adresse zugesandt werden . Es wird Ihnen alsdann unter Drucksache im Briefumschlag mitgeteilt, ob Ihre
Lösung richtig ist . Rückporto für diese Auskunft Ist der Lffsung beizufügen . Schreiben Sio an den B2249

Verlag für Wort find OfiSeS , Dortmund Nr . 177 Industriehaus .

Restauration Bub .
Heute v »n 4 Mir ab :

FW « Wer - ii. f iMirife
Blumen ), Verkauf über die Strabe ,

wozu höflichst einladet 332262
Wilhelm » üb . Kaiser - Allee 27.

MMrem ? mM !! W
iiit vtuf folteren u . Reparieren al <
»ertiimliclier . sowie moderner Mö -
dehnten , Umbeizen ganzer Einrich¬
tungen nach jedem modernen Ton .
5t lavierpolieren , Ab - u . Umändern ,
sowie Nenanfertig . nach jeder Zeich-
nu »g . Sämtl . Arbeiten werden schön
ii . sorgfältig » . vor allem sehr billig
ausgeführt . Werte Austräge bes . u .
B219 2 d .Geschäftsst .d . „ Bad .Presse " .

Kleidermacherin
enipfiehlt sich in und autzer dem
Hause , vro Tag Mk. 2.60 . Angev .
unter ?!r . B184Ü an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erb . 3 .8

Knops - FKbriken
'

! .'erden gebeten , geschlossene Ana «-
böte unter Nr . 01878 an die Ge »
schäftsst . der „ Bad . Presse "

einAU -
reiche » . zwecksgefchnftl . Anschlusses .

l \ \ verkaufen
Schlafzimmer

e braucht . hell nuftdaum poliert ,
-ni ^ dreiteil . ^ opvtmatranen inird
UiUin verkauft . B 1904.3,8

Mahn, Wüldftrahe 22

Zu Verkaufen
übö :; Wnrfetihiitt ; zum Abschla-
uen , t; : gros, . Zu erfragen unter
Nr . in der ( 'ieschästsstelle
der „ Badischen Presse " .

Ste I le n -Angebote .

kcmsmänn. Verein für
weibliche AnaefteÜie ,

Mitglieder und Prinzipale .
Sprechstunden tägl . v . ' f»10— 1 Ubr .

Vertäuferin -

Gewch
Kurz - . Weitz. . Wollwarer

geschäft , in schöner Stadt
am Bodenice , sucht zum

! baldigen Eintritt ei» so-
lideS Fräulein , welche?
schon in der Branche tätig
war . Angebote fliit Bild ,1Gehalts - Ansprüchen und j
Zeugnisse unter Nr . 201n
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse "

. 3 .2 |

Ein jüngeres , gut empfohlenes
Mädchen für einen hiesigen Herr -
schaftlichen Hausstand bon 2 Per -
sonen zum 1. Februar oder später
gesucht . Angebote unter Nr . B2266
an die GeschäftSst . d . „ Bad . Presse ".

Williges , pünktliches Mädchen
mit guten Zeugnissen auf sofort
oder 1. Februar gesucht.
582282 Kronenstrahe 15. 1 1.

ö «Seml . Mr . L - SiS
» . ehrliches Mädchen zn Kindern .das auch ein wenig im Haushalt
bekannt ist ; vom Lande bevorzu
B2107 .2.2 Schii -ienftraß « 88

Msnaissrau gesucht .
B2302 Sofien » ?. 1K» a , II. r .

Pünktliche wtonatöfran von 1~ :>,
nachmittag gesucht . B22K3

Brauerftr . SS . III recktS.

flifllfiein gesucht kür den g . Nach-
mittag zur Beaufsichtigung eine »
Schülers der Sexta . Angebote
nnt ' r Nr > B22t ?0 an die Geschäfts -
itelle der ..Badisck̂ n Presse erbet .eue der ..« avitcven Preise erbe

Existenzsuchende
erhalten nach Ausbildung im
Manage - und Badefach ? er -
dieiist . Lehrhonorar Mk . 200 .—.

Näheres Hygiene • iHntitiit ,
Baden - Baden 7l . 58235 . 10.8

Kleine Schreidmaschine.
noch fast neu . umständehalber für
120 Mk . verkäuflich .
B2237 Kaiser -Alle « 14 .iSiläi lüütj
abzuaeb . S <tiüt !eiistr . 53 . Hth . p . B,»a,T.;_ . v ... . :

Kompl . Bett , Schrank , Waichtisch ,
» ommohe billig abzugeben . B1977

» - u . verkant Ruf , .'.troiienftr . 1.

Nähmaschine
aus Privathand äußerst vorteilhaft

verlaufen . B1854 .3.3
Ktranienstrake S<i . 3 . St .. r .

jme .
Wer eine Nähmaschine , beste

Qualität (neu ), bei monatl . oder
14 täaigcr günstiger Zahlung kaufen
will , sende seine Adresse 581808.2.2

Zirkel 13 , 2 . Stock .
Schönes Sofa m .3 Fauteuils , Ber -

tikö . Ditvan , Ausziehtisch . Trume -
aux , Stühle , Dlpl .- Tchreibtisch ,
ioinpl . Betten . Waschkommode .
ZViegel , tlüchenschrank billig ju
verkauf . « teinivi , An » » . Berfauf ,BI8S8 Ludwia - WIlhelmstr . 18.

t£tn kleines noch neue »

EisschrKnkcheu
.Ul verkaufen . Näheres
-' 03.3 .2 Sedanstraf ?e IS .
8 « ZO - M

'
ein Gasherö

billig zu verkaufen . 788 .2 .2
Her derftras ?e 1 . 3. St .

Drilling , sm. 12,
Jagdflinte , M16 ,

preiswert abzugeben . 332120.3 .2
An - und Berkaufsgeschäft

I,CTy , Markgrafenstraße 22.

Aue Ärtillerie -Unisorm
sofort zu verkaufen . 532285

Riippnrrerstr . 58 , III .
Em Kinderliegwagen

lKorbgeflecht ), sowie ein Zflanimiger
<̂ ae>e » rÄ zu verkaufen . '.Näheres
Bg246 (^ tlingerftr . 4 « , III.
(teßa !! . KinöerliegBitM .uutii zum Sitzen geeignet , ist villig
znvexkaufen . B2L8v

Gottesa,lerstr . 15 . 5 . Stock.

pisiiSStSlSS
g '» )1 .2 .1 Werderftr . 100 , vart .
2 gute Zughunde 311 t,ti-
582247 _ . kaufen .

An « . Kaiserstraße 40.

Dobermann
' fc-inm ., wachsam , stubenrein wird
au kaufen gesucht . Angebote mit
xn Eingabe unt . S82201 an die
^ ' tftfiüvtSftePe der ,.Bnb . Presse

" .

Schäferhund,
wachsam , billig abzugeben .' WcorB=3ric » richfit . 2H , Pi .

Tüchtiger Metzger
gegen höchsten Lohn auf wfort
gesucht . 194a .4 .Z

IZüiilvi ' , Vietjgermeister .Olft ' iiliiii 'j?.
Gesucht wird

junger Mann .
militärfrei , zur Hilfe in der
Fischzucht . 223a
Fischkultur Baden -Lichtental.

HeizerTtichtiaer ,
zuverlässiger
kann sofort eintreten . B2232
G.Pfizeniuaier . Vampfmalchallftalt

Karlsrnke -Beiert beim
Junger , zuvertässiger

als Ausläufer gesucht .
Färberei Weift .822 Blumenstr . 17.

Lehrling
für Bnchhalterei und Kasse zum
alsbaldig . Eintrit gesucht . Schrift ! .
Meldung mit Zeugnisabschrift an
Badische Lokal -EisenSehnen ,

.-G . hier , Vttliitaerstr . 53 . ' ">

Frisenr - Lehrling.
Ein ordentlicher Junge , der Lust

hat , dnS Geschäft gründlich zu er ^
lernen , kann unter günstigen Be -
dingungen auf Ostern eintreten .
Ii . Gan '^nei *, Durlacherstrahe 87.

HSNShllllttM Vilich !.
Alleinsteh . , ehrliches , tucht . Fräu -

lein od . Witive gesetzten Alters für
einen muttertosen BäckereihauShalt
sofort gesucht . 2 .2

Angevote unt . Nr . B2131 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

vi !, « srrschaftS ' Hl, » » nach
Pforzheim B2305

M BiwKieraiidjcn
in dauernde Stellung auf I . März
gesucht . Näheres durch Frau Urban
Schmitt Witwe u . (itretriieu Schmitt ,
gewerbsmäßig « Stellenvermittlc -
rinnen , (krbvriiizeusttliste 27,
aang Bürgerstrone ^

Maschen - Ge,uch .
Ein braves Aileininäschen loder

junge jirtegerwitwe ) da -i ft,,t bilr »
yerlich kochen kann niid die übrifle
HnuSarbeir gerne besorgt , wird in
pünktlichen Haushalt zu einem «lt .
Ehepaar auf Februar gesucht . 2.2

Angebote mit Zeugn
'
iSabsctiristen

und Lahnansprüchen unt . Nr . BlOSS
an die GeichäftSst . b . „ Bad . Presse
. Einfaches , braves Mädchen vom
Lcinde ^ mcht unter 1? fahren , in
ßuren Hauthai , iPrtvat ) gesucht.MiSielbr muß waschen können ,« iniritt i . April oder auw früher .Nur solche , die auf dauernde .stelle
reflektieren , wolle » ihre Angeboteunter Nr . B22S2 an die VieschäiiS-
stelle der . Bad . Preise " einsenden .

Stellen- Gesuche .
Valttechmker
erfahrener Bauführer , 5 Semester
Baugewerteschule , mit den Best , der

itaatebauverwaltuna vertraut ,
irm in Voranschlag , Abrechnungen ,
taat . Berechn ., flotter Zeichner ,

Lehrsielie gesucht
ntit Kost U . Wohnung für IBjähr .
guterzogenen , fleißigen Jungen aus
achtbarer Familie hei 3.2
üMflüifitt oicr Eitlilrstkihm̂ r

Gesl . Angeb . u . Nr . 627 au die Ge¬
schäftsstelle der . Bad . Presse " erbet ^

Wohnung oder Büro
zu vermieten .

Zsriedrichöplai , ia ist die Wohnung
int erstei « Obergeschoß , bestehend
aus acht Zimmern und Zubehör
auf sofort oder später zu vermieten .
Die Wohnung wird auch geteilt (t!
Zimmer und Zubehör ) abgegeben
und eignet sich dann besonders für
Bürozwecke . Näheres beim Hans -
eigentümer im 4 . Stock . 14236*

ucht sofort Stellung .
Angebote unter Nr . BLLK4an die

>>!eschäftSst . der „ Bad . Presse " erb .
Netterer , erfahrener

Kaufmann .
rout . Reisender , sucht Tätigkeit
mit Kapital « Äeteilignng . Ver »
trauenSposten od. Vertretung . Gefl .
Angebote unt . Nr . B2217 an die Ge -
schäftSstelle der „ Bad . Presse " erb .

wuchtiger , znverl . verheir . Äann

W ÄellrlZWsyoilen . I
gleich welcher Art . Gest . Angebote
unter Nr . B2250 -an die Geschäfts ,
stelle der „ Bad . Presse " erb .

Junger Mann
16 Jahre alt , sucht Beschäftigung
als t?inkassierer od . sonst , leichtere
Arbeit , jlngebote unter Nr . B2279
an die Geschäftsst . der Bad . Presse .

. . . aew ,
ehem . HandelSfch .. mit prakt . kaufm .
Schulung lim väterl . Gesch. erw .)
u . schöner Hdschr .), spracht , gebild .,
Masch .- Schreib .,

sucht
gest. a . beste Empfehl ., mögl . fof .

Bertrauenssl. oö . ätjnl. Boften
in nur besserer Firma . Angebote
unter Nr . B19 -10 an die Geschäfts »
stell- der „ Bad . Presse "

. 3,2
Frnnlew

it Stellung auf dem Lande als
— ihr der Hausfrau . Angebote
unter Nr . Ä2135 an die Geschäfts -
iielle der ..Badischen Presse " .

Fräulein
welches längere Zeit in der Kolo-
nial - u . LebenSmittelbranche tätig
war , sucht Stellung auf 1 . Febr .
Augebote unter Nr . B2267 an die
Geschäftsstelle der »Bad . Press e " .

Frl ., 26 Jahre alt.
sucht Stelle alL Haushälterin oder
am Büfett . 2 .1

Angebote unt . Nr . B2242 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

3 » der Negiitratnr bewandertes
Fräulein

sucht Stellung . Angebote unter
Nr . B22S8 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse " erbeten .

FrKnlein
n« f. Vlltci i sucht Stellung zu einz .
Herrn ai ?> Hnusliiiiterin a . Iki .Feb .
od . I . März . Angeb . unt . BU257
an die Geschuftcsl . d . Bad . Presse ,

Fräulein
mit kanfniännischen u . vhotogiaph .
.Kenntnisse » , I >>ahr in vhotogr .
Atelier tätig , sucht ähnliche Stel <
lung . Angebote mit GehaltSanaabe
unter Nr . BL27 ', an die Geschäfts
stelle der ..Badischen Presse " erbet .

WU fifip
mit best. Empfehlungen übernimmt
Pflegen und Nachtwachen . (Geht
auch auswärts ). Zu erfragen unt .Nr . BtOttO in der Geschäftsstelleder „ Badncden Preise '^ _ 2,2

solide - , fie .tziges . . iüpchen suchtStell « in Äerr ?cha7kSbans auf
i «kt i-j i-t w'.' f i ' Ty-i .ftiirntrftr . 30 , ! .

NÄHerin
auf U'itlitur luxen ciimau 'UcitA,sucht sofort Besaiäfligun, !. Ange¬bote unter Nr . B221Ü an die Ge -
ichäftsjtellc der . Bad . Presse " .

. 128 , 3. Ekökli ,
ges., freie Lage , Haltestelle d . Elektr . ,
schöne, freundl . « Zimmerwohn -
ung mit reichl . Zubehör auf 1 . IV .
billigst zu vermieten . Näheres im
4 . Stock. 213

Kriegstratze 71
Wohnung , 1 . Stork (Hochparterre )6 Zimmer , Bad u . Zubehör , nebst
Garten sofort oder später zu vcr -
mieten . Anzusehen von 10— 12 u .
von 2—5 Uhr . » 37072 .8,7~u erfrag . Htrschstr . 40 . 2 . St .

Gut heraeriwtete K Zimmer »
wobnuna . Badzimmer , elektr . Licht,im 2 . Stock , auf April zu ver -
mieten . Näheres $ 1859.6 .4

Leovoldkrafte 45 , llf

Krahmestrafte 8a
in » euerbcmtem Hause , ist der
I . Stock , bestehend aus f> Zimmer -
Wohnnng , Diele ^ Bad , Loaia ,
reichlichein Zubehör , elektr . Licht
zu vermieten . Näheres parterre
oder Marknrafenstrnße 45, part .
Telephon 98. 153

Lachnerstrafze
5 . Stock , ist ein schön möbliertes
Zimmer zu vermieten . Daselbst
wird eiit ?tind i» ante Pflege ge¬
nommen .

Markgrafenstr . 45
nächst Rondellplaij ist auf 1 . April
eine Fiinfzimmerwohnung zu ver ^
inieten . Näh , parterre . 134

Maiserslr . 1ks
ist im 4 . Stock schöne Wob - !
nung von 4 geräumigen Zim -
merir , Küche mit Badanschlusz ,
Speisekammer , Mansarde und
Keller an gute , ruhige Familie
sofort od. später zu vermieten .
Zimmervermietung nicht ge-
tattet . Näheres zu erfrage »

nn Laden . 435.4 .4 |
ammmammm

4 Zimmerwohnung.
Hochparterre , und S Zimmerlvoh -
nung im 4. Stock Götbestr . Xl ,
zwischen Geranien - u . Herderstr .,nnt Mansarde . Speicherkammer ,Beseiikammer , 2 Kellern u . Anteil
am Garten per 1 . April oder früher
zu vermiete » . Näheres Gbttie -
strafte Stock . 15812*

4 Zimmerwohnung
Bscckhftraße 34, 3 . Stock , mit Bad .
Balko » u . Veranda auf 1 . April
ev . früher zii vermieten . Näheres
?!ollhstrake 2t . 1 . Stock. 420
^ lerzimmerwohnung au freieni

Plah , jrriegstrasie 103, Bad,Speise -
kammer , Beranda , Balkon zu ver -
mieten . Näh , im Laden . B2243
4 Zimmerwohnung

u . 2 Jimmernwhng .
If . <? tock mit Zubehör auf 1 . April
zu vermiete » . Näheres Blvll

^ nise r - Alice 51a . 4 . Stock.
3 Jimmerwotfnnng

Herderstr . 2 , IV . Stock , mit Bal
kou u . Beranda anf I . April 10t0
zu vermieten . Näh . Ioilhstr . LI .
l . Stock . . 410

In neuem Hause , Süd - 1
endstr . Sl , habe ich eine
neuzeitliche , hübsche

ZUmmervchüLtig
mit Bad u . schöner Man «-
sarde nebst Zubehör »uf
1 . April zu vermieten

Näv . Ka >ser - Allee 95 , II.
telephon 17j8 7ös.5 ŝ !

fmj )ImTiitweliiiiiiiii ohne liegen
über an kleine ivamilie auf 1 .April
zu vermiete » . Näheres B22Ö7

Niipvurrcr Ttrasie 00, 1.

DM
"

Laden . . _
Kaiserstraste 115 , mit dem Eingang Adlerstr . , ist ein Laden

mit zwei modernen Schaufenstern , auf J . April 1916 »n vermieten .
Näheres im Laden bei Aug . Erl ». fcft-7507

Kais @rstra !ta 115 ist eine

8 und S Mine ? - WWW
mit Bad, elektr . Licht und reichem Zubehör auf 1 . April 1916
zu vermieten.

?!äheres daselbst im 3. Stock bei Ei»b.
506

Gerwiaskratze 20
ist eine schöne 2 Zimmcr - Wohnnng
nebst Zubehör auf I . April zu ver¬
mieten . Daselbst auch eineWerkstatt
für sofort oder später . B220 <Uli jufi ' ii uuci lyinti . . _
Angartenstr . 40 , H . 3. St ., « ^iim
merwohnnna mit Zubehör zum
1 . April zu vermieten . Näheres
B 1072.3 .3 Südendstr . 'i ? . III.

Betferlstratze 10, Hochparterre , ist
eine Wohnung v . .

">— (5 Zimmern ,
mit Bad , 2 Kellern , Mansarde ,
Waschküche, Trockenspeicher ans 1.
Februar zu vermieten . B2281

Bernitardstr . 17 , ruh . Lage , ist die
Part . -Wohnuna von 4 oder 5
Zimmern u . Zubehör mit Garten »
anteil sofort oder 1 . April zn ver -
mieten . Nachzufragen 5 . St . oder
Bürgentr . 0 . 3. Stock . BLZjtÖ

Bieckhstraöe A) , l , ist eine schöne ,
neuzeitliche Dreizimmerwohnung
m . Speicher ! . , eingerichtetem Bad ,
elektr . u . Gasleitung . Garten -
auteil u . üblichem Zubehör , ohne
Gegenüber , auf 1 . April zn der -
mieten . Näheres daselbst bei
Herrn Hauptlehrer ftatf , I . St .,
oder A . Müller , Nheinstrabe -12 ,
Mihlburg . 156

Bürgerstraße 13 ist eine freundl .
Pierzinimerwohnung , versehen m.
Koch - u . Leuchtgas . Mansarde n .
Keller auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen parterre . B2212

cammstrahe 6 , II ,
2 gut nittblierte Zimmer , Prei «
2» u . 30 cK . zu verm . 332273

fein großes gut miibl. Zimmermit 2 Fenstern , eigener Eingang ,sofort zu vermieten .
Kaiferstrahe 73. V .

1—2 möblierte Zimmer mit Kü-
chenbenutzung zu vermieten .B2206 Turlacher « Nee 20k . part .

Nn teereo Zimmer ist sofort zuvermieten . Näheres B2301
Ntivvnrrrr Strohe 17, III . St . . r .

Geräumiges Mansardenzimmer
auf t . Februar zu vermieten .B2289 • (? rbprinzcnstr . 22. T.
^ tnnipp . gut Mltbl .. sofort
VjllllUldf »u vermieten .

nt Htrschstrahe 7. 3 . Stock ,Öt984 bei der Jfniferflrflfte ., , ^ ^ • »■•>[>«■rtm pn
Pin gut möbliertes Zimmer istmit oder ohne Pension preiswert

zu vermieten . B2240^ oficiittrnfie 13 , 1 Treppe .
Gut möbl . Zimmer an besseren

Herrn zu vermieten . B2174
Kriegstraste 124, part .

Touqlaöstr . » . 2. St . , schöne hell«
3 Zimmer -Wohnung . Alkov mit
Zubehör per 1 . April zu vermieten .

Zu ersraaen im Laden . 104
Gottesnnerstraste 13 schöne Wob

nung , l l . Stock d . Hinterhauses ,
bestehend au ? 2 Zimmern , Küche
und Keller billig zu vermieten .
Näheres l . St . d . B . BI902

^ riegstraste Äü<». 2 . Stock , große
ki ^ iiininerwobnnng mit Bad und
Speiiekainmer und reichl . Zvbeh »
auf t . April zu verm . Preis viv
Mk . Näh . Lenzstr . 12. l .Mi . yuiij . ^ t-tl tiin .

Kör » er strafte 30 , 3. Stock , ist eine
K Ziminerwohnnna m . Bad . Gas ,
Elektr . u . Zubehör , alleS neu her -
gerichtet , auf sofort od. später zu
vermieten . Nah . vart . B2127 .3,1

Marienstrasze 36 ist eine !tZim -
merwohnuna mit Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Näheres
im 2. Stock . 75!Z

MatUiistraste 19 iSonntagvlatzl ,
4. Stock links , große , schöne Vier »
Zimmerwodnuna mit reichlichem
Zubehör auf t . April zu vermiet .
Nä b . das . ii . Herreustr . 52 , III . 251

fiotfftr . 7 , neues .Ä>aus , 1 . Stock , itt
moderne 3 Zimmerwohnung mit
Bad auf 1 . Februar oder später zu
vermieteu . Näh . Gerwigstr . 7 , I
TtltVbon 717 . B1M9 .6 .2

Nudolsstr . 17 ist eine schöne , helle
Pierzimineiwvhnung , l . St . , auf
1 . April billig zu vermieten .
Näh . im Laden . <82288

Sosienstraße .10 . Seitenb . , It . , 2
Zimmer mit Küche u . Zubehör an
ruhige , ordnungsliebende Familie
aur 1 . April zu vermieten . Näh .
daselbst Bdhs . . III . St . J81730

Sofienstraße 21 , Seitenb . , 3 . Stock ,
ist schöne Treiziminerwolmung m .
iubehör auf 1 . April zu vermie -

Nä ' "
tlj
!en

"
Äälie

'
r
'
eS Bdh ^ i .

"
Tt .

'
B2t30VlVUlCyUV -VUWW.I A« vt . yaiU "

Sophienstr . H58 , 2 . Stock , ist eine
frdl . ii Zimmerwohnung mit Mans
auf l . April zu vermieten . Näh .
Gerwigstr . 7 , Tel . 717 . B 1000.6 ."

3?ortjutfjftraffc 24, neue moderne
Fünfzimmerwohnung , eing , Bad ,
elektr . , Gas . Warmivasserheizung .
Nähere ? I . Swck . Amolsch. von
10—5 Mr . Tel . 2481 . SMOSS

Werderstr . 72 sind 2 schone Zwei »
zimmerwohnitngen zn vermiete »
aus 1 . April . Näheres Hinterhs . .
rr . Stock . B1544

?i' interftr . 49. 2 . St . (geschl. HauS )
ist sonnige Nierziminerwohnung .
Klosett im Abschl. . mit Zubehör
auf I . April z » vermieten . Nähe¬
res 1 . Stock . Bt72ö

Mitbewohner gesucht für möbl .
Dreizimmerwohnung mit Klavier
evtl . mit Pension . Angebote unt .
Nr . B220t all die Geschäftsstelle d.
,Badis che» Presse " erbeten .

ttiirlsrnlie -Nüppurr . Sitienkendvrf »
stniste 8 . 1 1, schönste Vage , ist mo¬
derne Vierziminer - B?»hnung mit
Zubehör auf 1 . April zn veriuiet .
Näh . Aerderstr . 45 . I . BI02

GrStzingen .
Stnikrftraf »? 32 ist eine schöne

Dreizimmerwohnung mit Gru - u .
Wasser . Waschküche, Trockenspeicher
ie . evtl . Mansarde sogleich oder 1.
April zn vermieten . B2271

Em Stall B "
2JU0

nr 1 Pferd mit Heu - Renme auf
ofort zu vermieten . Zu erfragen'̂ iirktiustr . ii , Eeitb . l . St .

Möblisrtss wshn -
»; nö Schlafzimmer

M - mit Piano
sofort iii verrnieten . sjjo
Feietriitxtiln » », 1 Trevve . ije «er .

£ riiiTil iiiütii . Wohn - ii . Schinf
iiminei ' evtl . mit Kilchenbeiiiitzuiig
zu vermieten . B2211

Nudolsstiiisie ö , ii . Stock.

Einfach, , Heizbar
"

mjjbl . Zimmer
nebst einem großen , nnmöbl . Eck «

billig zu vermieten .B 1858.4.2 OstendNr . 10. Nl r»chtS .
. -i einfach möblierte Limmer sindw ^ leich ,' u vermieten . NäheresB2061 Baumeisterstr . 12 . 3 . Stock.
fflll . Simmet
B2218 Waldstrast « 8 » ! 4 . St .

Frenndf . möbl . Zimmer in son-
Niger , freier Lage sofort oder späi
zu vermieten . Näheres B2141
« ofienftraße 208 . 3 Trepp . , rechts
Akademiestratze X4 ist gut möb-ieNes Znnmer sogleich zu vernr .Näheres I Treppe hoch. S82813

Nähere ? daselbst Part . 64«
Durlacher Allee 42. V . ein beiz -bareS Zimmer mit 1 oder 2 Betten ist zu vermieten , 581958
Fa,anenstraße 2, IV . Stock . Ecke
Katserstr .. nächst der Hochschule,ist « in gut möbl . Zimmer sof. od .spater an ein Fräulein billig zuvermieten .

Rarl .WilbetmNr . 32 , 2. St . . ist

_iü
Leopold,trnffe ^ 5,1 Treppe , ist ei»

Drostes gut möbliertes Zimmerbillig zu vermieten . B22 ?>0
Luisenstraße 2b , 4 . St .. möbliertes
Zimmer auf 1 . Februar zu ver ^
miete n . Bl0i >̂

Große inimöbl . !U ! anfarde ist au
rulnge Perion sofort oder später
zui vermieten , Näheres unter Nr .W104 an die Geschäftsstelle der
»Badischen Preise " .

Ginfamilienhaus
mit Garteu . wenn auch außerhalbder « tadt zu mieten gesucht . An -
geböte mit Preis unter Nr . 58228»
p» die Geschäftsstelle der „ Badi -
schen Presse ' erbeten .
. Per sofort oder 1 . April schöne,lonnige 4 Zimmer - Wohnung zuvermiete » . Näheres « onditorci Kis, .» a,s « rktraße 70 . B2234L . 1

3 4 Ztminerwohnung mögl . in,
Zentrutn von il Tameu z » miete »
gentchi . Angebote mit Preisau » .unter Nr . BL204 au die Geschäftsneue der ..Badischen Presse " erbet .

« chonc große .«iweizimmerwoh -
n » ng evtl . 3 kleine Zimmer , von
ruh . klein , .ramilie in der Oststadt
zu mieten gesucht. Angebote mit
Preis unter Nj . 100258 an die
Geschäslsnelle der ..Bad . Presse " .

Auf wenigsten » ß Monat « wird

»islllierte Kchmg ,
3 Ziuuner , Küche. Mädchenzimmer /bei guter Bezahlung gesucht per
1 . Februar . 3 .1

Angebote unter Rr . 824 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Prene " .'.'Inf sofort nei' urtit ein
möbliertes Zimmer

Nähe der Tragoner - Kaserne . An -
jeüotc iiniei ' Nr . > '.7a an die Ge -
.MN - NeUe der ..B at, . Presse " cclv

... - wones . möbliertes Zimmer , .melier , geeignet , auf 1 . Februarzit tuteten gesucht . Angebote unter
• ir . B228I au die Geschäftsstelle
Ver ..Badi ' cheu Preise " erbeten .

Gesucht möblierieS Zimmer und
Küche od . Anteil , Nähe vait , & Reu .auf 1 . oder 15 . (yebuiar . Angeboteunter Nr . Bi- S10 nn die Geschäftsstelle der .. Bad . Presse "

. 2 . 1'
uche a uf sofort 2 gut möblierte

Ächlaf ^ mmer "WC
in der KiMersttane . Angebote an
ier Ar . >17 an die Geschäftsstelle
der . ..Badischen Presse " erbeten .

Zn mieten ntfücht : <>j,u motu ,separat . Zimmer i . Aohe der .Haupt °
post. Angeb . » . Ni . 582311 an die
GeschäftSitettc dcr . Bgd . Prcjje " erb .



Kette 8 . Davifche Presse . Mitt ^ blatt . D»n« r»kag . 20 . Zam, <n Wl « . Ux . HT «

flationoilil ) . llrrrii Imglib. Irrrin.
Freitag , den 21 . Januar 1916 , V. 9 Uhr abends, im

. Löwenrachen "
» Kaiserpaffage ( nicht Saal 3 , Schrempp)

Vortrag ( mit Lichtbildern )
des Herrn Metzger , Direktor der Töchterschule :

Die Mitglieder beider Percine s.nd mit ihren Familien-
an gehörigen zn diesem Vortrag freundlich eingeladen .

Gäste willkommen .
- WA si4

Das 3 . Badische Dragoner -Halbregimeut , 3 . u . 4 . Eskadron ,
spricht den gütipen Spendern des Badischen Heimatlandes für die dem
Halbregiment übersandten Liebesnaben seinen wärmsten Dank aus .
Dieses liebevolle Gedenken soll uns ein neuer Ansporn sein , auch
seenerhin durch äußerste Pflichterfüllung für Recht und Gerechtigkeit
ei uiiielm ! sunt Wohl und zur Ehre unseres lieben Heimatlandes .
2loa Trag . -Regt . Ä2. 3 . u . 4 . ESk .

V
om
0
91
0

0
29
0»
0
Z2
0

Oer Äkadesisischs Ski - Giuib Karlsruhe
beabsichtigt bei genügender Teilnebmerzahl und günstigen
Schneeverhältnissen auch dieses lahr einen Ski " KllPS für
riamen und Herren in der Zeit vom 27 . bis 30. Januar
auf Kurhaus Unterstinatt abzuhalten .

Kursgeld 10 -— Mk . Pensionspreis pro Tag 5.— Mk .

Die Unterzeichneten sind bereit , Auskunft zn erteilen
und nehmen Anmeldungen bis zum 24 . Januar entgegen .

ArvSd LiBljeqvist , cand . ing . ,
Durlacher Allee 24,

oder Nikolaus Fein , cand . arcb . ,

815 .2. 1 KreuzstraBe 3.

0■
0
8
0

< 0
■
0«
0■
0

oaoaoaoHOKa « oiosoiio « oionoiiofi

0deon
BBeilte Uoiuier ^ ta ^ ; Abend

Mtisimlfcfe Konzert

( verstärktes Orchester )
Kapellmeister Alfons Kasel

unter gütiger Mitwirkung von Frau Rita Zagel (Sopran ) und
des Solo-Cellisten Herrn Eschinger aus Stuttgart .

Dar Reinertrag wird der Städt . Kriegsfürsorge zur Verfügung gesteht .

ff . Borchers ,G . Haas ,
Direktor. Besitzer . 798

Im Reform Restaurant
Kai ^erstraßc 36 , 2 . Stock , Rühe Marktplatz , B" ">

speisen Sie gut und billig . Hochachtungsvoll Kirsten .

3m ssiqrntnm linb Sftrifb der Kroßh. sadilöitu Staatseilenbiüinrn ,
«ndpuukt »er rrgklmSkisen Phnnschissal,rt.

Günstige Niederlassungsgelegenheit
für gewerbliche Anlagen

jeder Art und Größe .
Dortellhaste Miet - und Kaufpreist ?
Sleisanschlllh : llferfront nach dem Hafenbecken zn : Bleisverbindung

mit den öffentlichen Verlade - und Lageranlage « : billige elektrische Kraft:
Trink - und Bran ^Wasserversorgung: Abwasseranlage : Mustige Bezugs-
Möglichkeit von Ruhr - , Saar- und belgischen Kohlen, sowie Rol,-
Materialien auf dem Wasserwege, auch durch die elsässischen Kanäle :
gute Verbindungen im Personen - und Güterverkehr »ach allen Richtungen

Nähere Auskunft erteilt auf Wunsch gerne 123n .2.2

Rheinhafengesellschaft
Kehl am Rhein .

Unentbehrlich fürs Feld sind :
Rasier - Apparate , Rasiermesser , ganze Kavier -

Ciarnitiiren , sowie Haars ^-hneideinaschäneii ,

Z» haben in größter Auswahl im Spezialgeschäft

Karl Hummel

Telephon 1547 . 8788» Werderstraße 13 .

PrivateMindMgshszW
empfiehlt 1418h*

Frau VauiseLH . KehMNe , WUeWl . 23 , 2el . 2718

NZ WateiMliim
sowie ^ rackund Gehrock- Anzüge der -
leiht Phil . Hirsch , Steiustr . 2 .

Gebisse
kauft zu höchsten Preisen B2125
An» und Berkonfs -Geschäft Levy .

Markgrafenstr . 22 . 10.1

Wilhelmftrahe 30
Schwarze Tuchmäntel

Mk . 19 *5 2475 2875 3275
blane tt . färb . Damenmäntel

Mf . 14 .75 an .
blaue li . schwarze Jackenkleider

Mk , 19 .75 ° » ,
8° 2-2-1

Röcke . , . Mk , 3 . 75 an .

Unterröcke Mk. 2 .25 « «.
schwarze Blusen

in Satin , Wolle , M iinö Seföe .

« inüers ^ }Äntel _
Mk . 3 .25
Mk , 4 .50

Aniels MWjMWus .

Für nur Mk . 1 . — erhalten Sie das
desto Instrument von Hohner oder
Koch und machen unsern Kriegern
damit die schönste Freude . . 674
GroBe Auswahl zu billigsten Preisen .
Auf Wunsch erfolgt Versand direkt

Odeon -Haus
Karlsruhe , Kaiserstr . 187 .

l
Rieinenleder

ist das Beste zum Gchuhesohlen :
Herrenfoblen u . Fleck 4 .50 ji ,
Damemoble » u . Fleck » SO jt ,

iernsodlleder :
Herrensohlen u . >

°? leck «».SO Jt .
Damensohlen » . Fleck 4 .50 Jt .
Verkauf getragener Schuhe .

Schuhmacherei Geiger ,
Hardtftr . 4 . » 2001 .2,2

ofs ®®®®®"" -

1 Gebr , AalirrMIWe >
p . kg ,

gebr . Fahrradmäntel .
Sacke aller Art .

(u . a . Mehlsäcke 1 . 27 )
zu sehr hohen Preisen kauft

« H . Klafter , Merstr . Z8.

Kurz u. gut!
Wer getrag . Kleider , Schuhe .

Stiefel :e. zu verkaufen hat , soll
sich nur wenden an 231988.2 .2

I . SZiber ^
19 arkarafeustratze 1» .

Tel . 2477 im Haufe .

Mit sehr dauerhaftem

Leder - Ersa .
Zerren -Sohle« u . Fleck 3 .80
Men - . . „ 3,00

Kinder je nach Größe .
BLOW.3.2 Luisenstr . 34 . Laden .

Mm
empfiehlt

eiligem , abgebrühte

insämtiich . Filialen . D
Ä

Frische

Schellfische Seelachs
S5gross o

Pfund
kopflos

Pfund

Kolonialwaren I Wurstwaren

Bohnen , braun

Bohnen , weiß

Erbsen , grün .
Haferflocken .
Eier - Nudeln .
Graupen , grob
Graupen , mittel
Reis . . . .
Kartoffelmehl
Pflaumen . .
Birnenschnitz

Pfd . 55 4
Pfd . 53 .,/
Pfd . 554
Pfd . 55 4
Pfd . 85 .]
Pfd . 40 4
Pfd . 454
Pfd . 53 ^
Pfd . 424
Pfd . 80 4
Pfd . 554

Hausmacher Rotwurst
Pfund 1.60

Hausmacher Leberwurst
Pfund 1.60

Mannheimer Preßkopf
Rund 1.60

Zungenwurst Pft^pd 2 40
Leberwurst I . Pfd . 2 .40
Sardellenleberwurst

Pfund 2 .80
Kalbsleberwurst Pfd . 3 .00
Speckwurst . Pfd . 1 .80
Kriegsdauerwurst Pfd .2 .80
Bierwurst . . Pfd . 2 .60
Braunschweig . Mettwurst

. Pfund 2 .60

Fischwaren

Heringe , große St . 15 u . 17 ^
Rollmops Stück 10 u . 184
Eingelegte Heringe

Stück 204
Salzgurken St . 12 u . IS )
Hering in Gelee

Y« Pfund 25 4
Rollmops 4 Ltr .-Dose 5,85
Hering in G«lee

4 Liter -Dose 5 .85
Senfgurken 4 Ltr .-Ds . 4J5
Makreten « Tomaten

Dose 1j05
Hering in Gelee

Vi Liter -Dose 904
Rollmops V« Ltr .-Ds . 90J

Frische bulgarische Eier . Stück 20 4

Soeben erschienen :

Die kriegführenden Mächte.
Hervorrageudes Nachschlagebuch , ur Beurteilung der Zeitlage .
Taschenformat . 256 Seiten . 1 .— M . Auskunft auf alle wichtigen Fragen .

Reicher Inhalt : u . a . Geschichtsabriß der 12 Staaten von Urzeit bis Gegen -
wart mit allen Herrschern u . Päpsten ; Kurventafeln über Gebietszuwachs
u . -Verlust ; Politische Einteilung : Parlamente ; Polit . Parteien
mit Zielen und führende Tageszeitungen mit Richtung
lauch von Rumänien und Griechenland ) , diekeinem Nachschlagebuch ßu
finden sind : Wichtigste Kriegsereignisse bis Ende 1915. Aeutzerst zeit¬
gemäß , glänzend beurteilt . Praktische Liebesgabe für Feldgraue und
wertvoll für Schüler zur Vorbereitung auf Gefchichtsprumng . 144a .3.2

Durch jede Buchhandlung zu beziehen u . geg . Einsendung von l .- K .
portofrei von 21. Steins Verlagsbuchhandlung . Potsdam 11 .

Amzüge
mit Möbelwagen u . Rollen befolgt
billig K . Mnlflnger . « esst» »
strafte iO , Tel . 1700 . B8S880L0 .K

Xylolin - Bindfaden

XySolin - Kordel

Xylolin - Seile
Jooss & Minhardt ,

127, Sindelfingeii , 2.2
Generalvertreter für ganz Sfiddeutschland .

Ich . kaute
fortwährend getrag . Herrenkleid »
Stiefel , Nhre « , Waffe ». Gold , PI »«
tina , Silber u. Brillanten , Unifor »
men , Betten , Möbel , ganze Hau «»
Haltungen , Pfandscheine , Gebisse » .
bezahle hierfür , weil das größte
Geschäft , die höchsten Preise . Gest .
Angebote erbittet erstes » . groß »«»

An- u. Berkattssgeschast ,
l Levy , Markgrafenstr 22.

Telephon rJ015 .

Bis 21 . Jfan.

Weizenmehl SO WsermeU
beschlagnahmefreies , trifft in nächster Zeit ein und

nimmt Bestellungen entgegen me -s -2

C . F . Wolf ,
Rüppnrrerstr . 20 . — Telephon 3341 .

03T Zur EinfStirmig"5£ Q
meiner anerkanntbesten
Hamburger Tonnenseife
gute Wasch - 6a4 .3

Schmier - Seife
liefere ich 1 Zentner

weiße . . . zu ^ 39.—
gelbe . „ Jl 38.—
weiß !graue „ Ji 37 .—
nurinOrig .-Fässern .Inh .
ca. 100 Pfd . Nachn. ab
Fabrik Hamburg. Vor¬
züglich für Haushalt u.

lustrie . 9S£ ~~ Keine
Wasserglas -Seife.

Seifen - Zentral *
Stuttgart 31,

Rotenwald «tr . 23 .

sten WA
;eife MZ
-4.3 ■" !

Wertpapiere
werden zum Selbstkostenpreis in
Zahlung genommen beim Kauf
eines neuen , gut verzinslich . Hames ,
das zu » Schci «iiug abciegcben wird .

SM MAe « Mwl
Wertpapiere ohne Verlust gegen
reellen Wert zu veräußern .

H . JBüsnm , Karlsruhe ,
332030.3 .2 Eofienftraste 13 .

Nahtlos geschweißte

lvssWessei
aus bestem Siem .-Mart .-Stahlblech , im
Vollbad verzinkt , liefert in sauberster
Ausführung 5255a.12.9

Ott © WeMe ,
nasdiinenfaitcih u . Kessalsthmieöe ,

Emmeinlingcn .

in Kübeln ä ßO u . 100 Pfd . zum
Preise von m 3ü.OO, ferner I» . Fett -
seifeuvulver in Jäckchen von 1V,
2b u . Pfd . zu .H 30 .00 , alles per
50 kg gegen Nachnahme ab Station
Kempten habe , solange Vorrat
reicht , abzugeben . Bitte genaue
Bahnstation angeben . B660 .13.8

.loh . SchitvIicuMisyr .
Kempten i . Allgäu — 12 .

Miß ! NW Tillil, !

Wegen Aufgabe des Resteulagers
werden sämtliche Waren billig ab -
gegeben . 14143*

Werve xstraße Vi , part ^ rr .e.

Getrag . KlerKer ^
Tchuke , i<>-old , Tilber u . s. >o . zu
boben Preisen ,-»>t laufen gesuckN
Angebote unt . Nr . B ^04<i nu bis Wie»
jchäftsjt . der „ Bad . Presse " erb . 3.2

MM *
aus 12oer Rohpapp e , mehrere
Waggonladungen sofort abzugeben .

ZeMlitwürkysabrik MchiU & & ). f
G . m . b . H .,

214a Saarbrücken ü .

Hohe Preise
für getragene

Zerren- und Tamenklewer.
T6,uhe . Stiefel u . f. w . zahlt u« d
bittet um Angebote . 15661*

Weintraub , Sroncnjlt . 52 .

ausländ . , be¬
schlagnahme -
sreies .inBal -
len zu haben .

?? irma Ginil IncMenaiier ,
197a Durlach , Rittnertstr . 31 .

Tirsmull.

zur sofortigen Lieferung gesucht .
Gest . Angebote an 2O4a.2.2

A . -K . NamMWersilischen - ftOM
vorm . lZeorg Soekiringee & Cie.,

Acheri » I . II .

Wer leiht
sofort auf ein >̂ahr 700 Mark
gegen 10 " ,, Zins , mehrfache Siche¬
rung und pünktliche Rückzahlung ?
Angebote unter Nr . B1345 an die
Geichästsft . der „Bad . Presse "

. 3.3

100 Wmk
zur Gründung einer Filiale aus -
.unehmen gesucht . Pünktlicher

Zins und prompte Rückzahlung .
Gef . Briefe unt . B21K7 an die
(Keilhäftsitellc der Bad . Presse " .

g ; n )k nicht unter 2 Jahren,wird
t!epcn aerinac monatliche

oder einmalige Vergütung in guteeinmalige Vergütung in gute
ie genommen . Angeb . mit . R
1 au die . „Bad . Presse " exb.

| hoclispannendes Drama 2
= aus der Gesellschaft, in »

im Firnengianz
der Schweizer Alnen.

Aktuelle Kriegsberichte
durch die Messterwoche

Ein Mit UM
kleine Komödie

Pflegekind
nicht unter i Hahr gesucht , evtl .

'

tonnte Mutter daselbst Wohnung
bekommen . 3u cifr . unt . B1997 inj
dei. Gesch-ift - sl . der „ Bad . Presse " , 1

Humor . 813
miiin hui »Ii inii im in iitiuiiiiiiiiiiiiitr

1 . . . SM ill! Ml
i Ii ; « üf W I
3 Drama in vier Akten. I
rillMlUIlfllltiniUUlllUHlllillllllUll!
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